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5. Jahrgang Freitag , 17 . April 1953

Aufsehenerregende Redeè des LS- Präsidenten

Eisenhower nennt Voraussetzungen
AntwWort aui russische Friedensfühler Welthilfs -

WASHINGTON / BONN ( dpa /EB ) — Präsident Eisenhower entwickelte am Donnerstag

vor Zeitungsverlegern in Washington einen außenpolitischen Plan , der „ die bewaffneten Aus -

einandersetzungen und den Rüstungswettlauf zwischen Ost und West beenden und der Welt
Frieden und Wohlstand bringen soll . “ Eisenhower forderte die Beendigung der Kämpfe in

Korea , Indochina und Malaya , Unabhängigkeit für die osteuropäischen Staaten , einen wirk -
samen Abrüstungsplan mit internationaler Inspektion und einen Welthilfsfonds , der nach

Schaffung des Abrüstungssystems von allen Ländern finanziert werden soll und auch dem

Osten offenstehen wird . Für Deutschland verlangte Eisenhower die Freilassung aller Kriegs -
gefangenen und die Wiedervereinigung des Landes unter einer freigewählten Regierung .

Eisenhower sprach vor mehr als vierhundert

Zeitungsverlegern , die aus allen Teilen der
USA zu einer Verlegertegung nach Washing -
ton gekommen waren . Die Rede des Präsiden -
ten wurde von allen amerikanischen Rund -
funk - und Fernsehsendern verbreitet . Sie war
die erste große Stellungnahme Eisenhowers
seit der Botschaft an den Kongreß , mit der er
vor drei Monaten seine Amtszeit als USA -
Präsident begann .

Eisenhower begann seine Rede mit einer
nachdrücklichen Warnung vor der Fortsetzung
des Ost - West - Konflikts , wie erſtsich seit dem

Kriege entwickelte . Er sagte , auf diesem Wege
gebe es nur zwei Möglichkeiten : Die schlimm -
Ste ist ein Atomkrieg . Die beste ist ein Leben
in ständiger Furcht und Spannung , wobei die

Rüstungslasten Wohlstand und Arbeitskraft
aller Völker aussaugen . Jedes Geschütz , das

hergestellt wird , jedes Kriegsschiff , das vom

Stapel läuft , jede Rakete , die abgeschossen
wird , sind letzten Endes Diebstahl an denen ,
die hungern und frieren . “
Eisenhower sagte , jetzt sei der Zeitpunkt

kür die ernste Entscheidung gekommen , ob

man nicht vom bisherigen Wege ahgehen und
der Welt wirklich Frieden geben könne . „ Wir

sind bereit “ , sagte Eisenhower , „ mit allen

denen , die in gutem Glauben für einen echten
Frieder arbeiten wollen , mit erneuter Ent -

schlossenheit zu versuchen , die fast schon

verlorenen Hoffnungen unserer Zeit doch

noch zu erfüllen . “ Eisenhower forderte von

der Sowjetunion konkrete Beweise ihres

Friedenswillens , als deren Voraussetzungen
er die eingangs erwähnten Punkte anführte .

à2Zu dem vorgeschlagenen Welthilfs - und

Wiederaufbaufonds sollten alle Völker einen
erheblichen Prozentsatz der Ersparnisse bei -

tragen , die sie auf Grund der Abrüstung
machen . „ Zweck dieser großen Tat würde es
sein , anderen Völkern bei der Entwicklung
der rückständigen Gebiete in der Welt zu
helfen , Anreiz zu einem ertragreichen und
sauberen Welthandel zu geben und allen
Völkern dazu zu verhelfen , daß sie die Seg -
nungen der produktiven Freiheit kennen -

lernen . “

Vizekanzler Franz Blücher erklärte am

Donnerstag zu der Rede des amerikanischen
Präsidenten Eisenhower , es gebe keinen An -
laß daran zu zweifeln , daß es sich hier um

einen ersten , praktischen und umfassenden

Vorschlag handele .

und Wiederaufbauionds
Ollenhauer begrüßt Eisenhowers

Vorschläge

„ Wenn dieser Plan des amerikanischen Prä -

sidenten verwirklicht werden sollte , würde

er einen der wesentlichsten positiven Bei -

träge der Demokratie zur Sicherheit und zum

Frieden der Welt darstellen “ , erklärte der
SPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer zu den

Vorschlägen des US - Präsidenten Eisenhower .

Soweit die jetzt vorliegenden Texte der Aus -

kührungen erkennen ließen , rechne die ame -

rikanische Regierung mit der Möglichkeit

Lon internationalen Verhandlungen über eine

Entspannung in der Welt und sie habe auch

die Absicht . in diese Verhandlungen mit ei -

nem konkreten Programm einzutreten . Als

besonders bemerkenswert bezeichnete der

SPD - Vorsitzende den angekündigten Vor -

schlag zur Schaffung eines Fonds zur Unter -

stützung und zum Wiederaufbau der Welt , der

für eine friedliche Ordnung und eine Entspan -

nung von großer Bedeutung sei . Vizekanzler
Franz Blücher erklärte am Donnerstag zu der

Rede des amerikanischen Präsidenten Eisen -

hower , es gebe keinen Anlaß daran zu 2Wei -
keln , daß es sich hier um einen ersten , prak -
tischen und umfassenden Vorschlag handele .

Kristallnadit in Buenos Aires
8ombenanschlag fordert 6 Tote / Häuser der Opposition àngezündet

BUENOS AIRES ( dpa ) — In der argentinischen Hauptstadt Buenos Aires kam es am Mitt⸗
Wochabend und in der Nacht zum Donnerstag zu schweren Tumulten und Ausschreitungen ,
nachdem während einer Kundgebung des staatlichen peronistischen Gewerkschaftsbundes auf

der Plaza Mayo mit Präsident Peron als Sprecher zwei Bombenexplosionen sechs Menschen -
leben gefordert hatten . Durch die Explosion der beiden Bomben wurden außerdem neunund -

siebzig Menschen verletzt .

Obgleich Peron nach einer kurzen Unter -

brechung seine Rede nach den Anschlägen
wieder aufgenommen hatte , stürmten Demon -
stranten zu den Bürogebäuden der nichtpero -
nistischen Parteien und zum Jockey - Club und

setzten sie in Brand . Ehe die Feuerwehr ein -

Vielminh - Division in Laos eingedrungen
Erneute sehr ernste Verwicklungen im Fernen Osten

HANOI ( dpa ) - Eine Vietminh - Division , die seit Samstag an der Ostgrenze von Laos auf -

marschiert war , hat am Donnerstag die Grenze in voller Stärke überschritten . Der König von

Laos , Sisavang Vong , richtete angesichts der neuen Bedrohung einen Appell an den franzö -

sischen Staatspräsidenten Auriol um militärische Hilfe gegen die Vietminh - Offensive .

Außenminister Bidault erklärte am Doners -

tag auf einem Essen des Amerikanischen Clubs

in Paris zu den jüngsten Ereignissen : „ ‚Der

Staat Lacs ist überfallen worden . “

Die kommunistische Nachrichtenagentur

„ Neues China “ behauptete am Donnerstag , die

thailändische Regierung habe den französi -

schen Streitkräften in Indochina fünf Kompa -
nien zur Verteidigung von Laos zur Verfügung

gestellt . Wie die Agentur feststellt , soll sich

die thailändische Regierung 2u diesem Schritt

„ auf amerikanischen Druck “ bereitgefunden
haben .

Alle Zivilflugzeuge sind in Indochina be -

schlagnahmt worden und dienen als Truppen -

20 Tote bei Großtfeuer in Chikago

CHIKAG0 . ( dpa . ) — Bei einem am Donners -

tag in einer Chikagoer Fabrik ausgebroche -

nen Großfeuer fanden nach den letzten Mel -

dungen mindestens 20 Personen den Tod . 23

Arbeiter wurden dabei zum Teil schwer ver -

letzt . Das Feuer , das sich mit Blitzesschnelle

verbreitete , entstand nach einer Explosion , die
weithin spürbar war . In wenigen Sekunden
stan ddas gesamte Gebäude in Flammen und

dichter Rauch bedeckte das Grundstück . Es

gelang bisher , fünfzehn Leichen aus dem Ge -

bäude zu bergen .

Wahlsieg Malans wird erwartet

KAPSTADT . ( dpa ) - Bei den Parlaments -
wohlen in Südafrika haben die Nationalisten
Malans nach den am Donnerstag Vorliegen -
den Teilergebnissen Erfolge errungen . Als am

Donnerstag fast die Hälfte der Wahlkreis -
ergebnisse bekannt War , hatten die Natio -

nalisten der Unionspartei 8 Sitze abgenom -
men . Während die Unionspartei von den

Nationalisten nur ein Mandat gewinnen
konnte . Allerdings führte die Unionspartei
zu dem Zeitpunkt noch mit 43 Sitzen , dabei

muß berücksichtigt werden , daß die ersten Er -

gebnisse meist aus städtischen Wahlkreisen
kommen , wWo die Unionspartei seit jeher weit

stärker war als die Nationalisten .

transportflugzeuge . Der französische General -
stab versucht den von drei Seiten in das Ge -

biet von Laos einmarschierenden Vietminh -
Kolonnen einen Riegel vorzuschieben .

Mit den Vietminh - Truppen ist eine Gegen -

regierung ins Land gekommen , die im Vietnam

vor längerer Zeit in dem vom Vietminh besetz -

ten Gebiet aus Laos - Staatsbürgern gebildet
Wurde . Diese revolutionäre Gegenregierung hat

sich nunmehr im Norden von Laos etabliert .

In ihrem Namen erfolgen die Requisitionen
und die Einziehung der Einwohnerschaft zur

„ Befreiungsarmee “ .

greifen konnte , hatte der Brand auf zahlreiche

andere Häuser übergegriffen . Ein amerikani -

scher Staatsbürger , Stephen Jacyne aus New

Vork , wurde nach den Bombenanschlägen von

der Polizei festgenommen . Er war beobachtet

worden , „ wie er die Treppe eines unbenutzten

U- Bahnhofs hinauflief , wo eine der beiden

Bomben explodiert war . “ Jacyne ist Elefanten -

wärter in einem nordamerikanischen Zirkus .

Als die aufgebrachten Kundgebungsteil -
nehmer am Jockey - Club angelangt waren , zer -

trümmerten sie die Fenster und schleppten

wertvolle . Einrichtungsgegenstände , Gemälde ,
Möbel und Porzellan auf die Straße , türmten

alles zu einem großen Haufen auf und setzten

ihn in Brand . Wenige Minuten später stand

auch das Gebäude des Jockey - Clubs in Flam -

men . Argentiniens berühmteste Bibliothek und

Kunstsammlung in den Clubräumen ging in

Rauch und Feuer auf .

Am Donnerstag veröffentlichte die Presse -

stelle des Staatspräsidenten eine Erklärung ,
in der die Sozialisten beschuldigt wurden , sie

hätten den Brand in ihren Büroräumen „ selbst

verschuldet “ . Die „ pflichtbewußte Feuerwehr “

habe versucht , den Brand zu löschen . Sie sei

aber daran von den „ provozierten “ Demon -

stranten gehindert worden .

Bundestag forderi Freilassung Kluges
gisher 32 Westdeutsche Journalisten in der Sowjetzone in Hatt

BONN ( EB) . Gegen die Stimmen der Kom -

munisten nahm der Bundestag am Donners -

tag einen Antrag der SPD - Fraktion an , in

dem die Freilassung des von einem sowiet -
zonalen Jericht zu 15 Jahren Zuchthaus ver -

Urteilten Westberliner Journalisten Herbert

Kluge gefordert wird . Die Bundesregierung
Soll diese Forderung der Alliierten Hochkom -

mission unterbreiten und sie um geeignete
Schritte bei der sowjetischen Kontrollkom -

mission ersuchen . Ferner soll sie den Bun -

destagsausschuß für gesamtdeutsche Fragen

auch über das Schicksal der übrigen in der

Sowjetzone festgehaltenen Journalisten infor -

mieren .
Zur Begründung des Antrages erklärte der

Berliner SpD - Abgeordnete Brandt , daß nach

Seinen Feststellungen bisher unter anderen

allein 32 westdeutsche Journalisten in der

Sowjetzone in Haft gesetzt seien , darunter

mehrere mit Verurteilungen bis zu 25 Jahren

Zuchthaus . Es gäbe für die Sowjets kein ge -

eigneteres Gebiet , die Bereitschaft zu einer

neuen Deutschland - Politik erkennen zu las -

Sen , als das der polizeilichen und juristischen
Maßnahmen sowie der Gefangenenbehand -

lung . Der SpD - Antrag wurde vom Bundes -

minister für gesamtdeutsche Fragen , Jakob

EKaiser , dem D - Abs . Lemmer so . e Von

Sprechern der FDP und DP begrüßt und un -
terstützt .

Zur Begründung einer großen Anfrage der
SPD erklärte Abg . Jakobi , daß sich das Bun -
deswirtschaftsministerium mit der Absicht

trage , nach der im Dezember erfolgten Auf -

bebung der Preisvorschriften für Trümmer -

grundstücke nunmehr auch die Stop - Preise
für unbebaute Grundstücke aufzuheben .

Bundeswirtschaftsminister Erhard erwider -

te , daß die Preisverordnung Nr . 75 vom 12.
Dezember 1952 über Trümmergrundstücke
nicht in bestehende Gesetze eingreife . Dar -
über hinaus werde eine Aufhebung des

Preisstops im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht
in Aussicht genommen . Der Erlaß seines Mi -
nisteriums vom 19. Februar an die unteren
Preisbehörden sei mißverstanden worden .
CDU - Abg . Lücke kündigte ein Bodenbewer -
tungsgesetz an , das der Bodenspekulation
wirksam begegnen solle .

Der Bundestag nahm schließlich einen in -
erfraktionellen Antrag an , der die Regierung
ersucht , bis zum Inkrafttreten des Bauland -
beschaffungsgesetzes keine weitere Auflocke -
rung oder Aufhebung von Preisvorschriften
für den Verkehr mit Grundstücken zuzulas -
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kErste Austauschgefangene in Kaesong
KAES0ONG ( dpa ) - Die ersten Transporte

mit verwundeten und kranken Kriegsgefange -
nen , die die Kommunisten im Rahmen des

Austauschabkommens in Korea repatriieren ,
sind am Donnerstag in Kaesong , dem früheren
Ort der Waffenstillstandsverhandlungen , ein -

getroffen . Die Zahl der in Pusan ( Südkorea )
eintreffenden und zur Repatriierung be -

stimmten kommunistischen Kriegsgefangenen
ist nöher als vereinbart . Wahrscheinlich wird

das UN - Oberkommando mehr Gefangenèé re -

patriieren als ursprünglich angekündigt war .

Zusammenkunft diesmal in Dahlem

BERLIN . ( dpa ) - Die Luftfahrtsacl verstän -

digen der vier Mächte werden am Freitag im

amerikanischen Hauptquartier in Berlin -

Dahlem zur zweiten Viermächte - Bespre -

chung über Fragen der Luftsicherheit im

Verkehr zwischen Berlin und der Bundes -

republik zusammentreffen . Die erste fand

vor Ostern im sowietischen Hauptquartier in

Berlin - Karlshorst statt .

Die Alliierten Hohen Kommissare und die

Luftfahrtsachverständigen der drei westlichen

Besatzungsmächte haben auf ihrer Sitzung

am Donnerstag im britischen Hohen Kommis -

Sariat in Wahn bei Köln eine Reihe von Fra -

gen formuliert . Darin werden die sowjietischen
Behörden gebeten , ihren Vorschlag auf Ein -

richtung eines einzigen breiten Luftkorridors

nach Berlin näher zu erläutern . Einzelheiten

über die Fragen wurden nicht bekannt .

Brasilianischer Entwurt einstimmig
angenommen

UN - New Vork ( dpa ) - Der politische Aus -
schuß der UN - Vollversammlung nahm am

Donnerstag einstimmig den brasilianischen

Entschliegungsentwurf an , der vorsieht , daß

die Vollversammlung sich nach Erledigung ih -

rer Tagesordnung bis zum Abschluß eines

Waffenstillstandes in Korea vertagt . Zuvor
hatte Polen auf eine Abstimmung über seinen

Friedensplan verzichtet und den brasiliani -
schen Antrag unterstützt . In UN- Kreisen wird

angenommen , daß Skrzeszewski auf Anwei⸗

sung des sowjetischen UN- Delegierten Wy -
schinski gehandelt hat .

im Mai Verhandlungen mit Mayer

NEWVORK ( dpa ) — Bundeskanzler Aden -

auer kündigte am Donnerstag in New LVork

an , daß er im Mai mit dem französischen

Ministerpräsidenten Mayer über die Saar

verhandeln will . Das Gespräch wird voraus “
sichtlich am 10. Mai in Straßburg oder Pa -

ris stattfinden und die politischen und wirt -
schaftlichen Sachverständigen - Verhandlungen
einleiten .

Adenauer sprach im Hause der Amerikani -

schen Gesellschaft für auswärtige Beziehun -

gen . Unter der Zuhörern befanden sich u. à.

Harriman , die Bankiers Warburg und Mor -

gan , der Hohe Kommissar in Deutschland ,
Conant , sowie der Verleger Luce und Gattin .

Kurze Berichte aus aller Welt

Glückwunsch für Ludwigshafen aus „ feindlichem
Land “

Ministerpräsident Dr. Reinhold Maier richtete an
den Oberbürgermeister der Stadt Ludwigshafen am
Rhein zur Hundertjahr - Feier ein Telegramm , in dem
er der Stadt die Glückwünsche seiner Regierung
übermittelt und die Hoffnung ausdrückt , daß die
Stadt ihree Aufstieg nach den Zerstörungen in den
Kriegsjahren stetig fortsetzen wird .

Neues „ Durchgangslager “ für zurückkehrende
Sowzetzonen - Flüchtlinge

Ein neues Durchgangslager für Sowjetzonenflücht -
linge , die wieder zurückkehren , ist jetzt in Bützow
im Mecklenburger Bezirk Schwerin errichtet worden .

Friedensnobelpreis für Schuman ?
Der ehemalige französische Außenminister Robert

Schuman wird . in informierten skandinavischen
Kreisen als Kandidat für den diesjährigen Friedens -
nobelpreis benannt .

Wilson besichtigte Verteidigungsanlagen in der
Westpfalz

In Begleitung des NATO- Oberkommandierenden ,
General Matthew B. Ridgway , und hoher amerikani -
scher Militärs besichtigten der amerikanische Vertei -
digungsminister Charles E. Wilson und Armeemini -
ster Robert T. Stevens am Donnerstag die Vertei -
digungsanlagen im Raum Kaiserslautern ,

27 Tote bei Flugzeugunglück in Indochina
Bei einem Flugzeugunglück in Indochina sind am

Donnerstag 27 Personen ums Leben gekommen . Eine
Maschine vom Typ Dakota , die auf dem Flug von

nach Mansan war , geriet in Brand und stürzte
ab.

23 Tote bei Schiffsuntergang
Beim Untergang eines nationalchinesischen

Tonnen - Schiffes kamen zwischen Südformosa
den Pescadores - Inseln 23 Menschen ums Leben
amerikanischer Tanker nahm 14 Schiffbrüchige

125-
und
Ein
auf .

Manteltarifvertrag für Angestelite der Reisebüros
Zwischen dem Deutschen Reisebüroverband und

der Gewerkschaft Handel , Banken und Versicherun -
gen im DGB ist erstmals für die in den Reisebüros
beschäftigten Angestellten ein Manteltarifvertrag ab -
geschlossen worden .
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Full Nuumann , und was nun ?
Nock immer wird die deutscke Oefent -

liehkeit uber Ausmaß und Inhalt der Nau⸗
mann - Affäre im unbelaren gelassen . Es gibt
nur wenige Stellen , die über eine intime
Kenntnis des gesamten umfangreichen Mate -
rials verfügen — der britische Hochkommis -
Sur Sir Kirkpatrick und die britische Regie -
rung , der Bundeskanzler und , wie aus den
etwas gequälten Aeußerungen hervorgeht ,
der Bundesjustiꝛminister sotbie das Bundes -
gericht in Karlsruke , dem nun die straf -
rechtlicke Verfolgung dieser Angelegenheit
obliegt .

Die britischen Militärbehörden benötigten
zur Sichtung der Dokumente und Korrespon -
denzen über zehn Wocken , was innen den
mehr oder weniger verstechten Vorwurf ein -
brachte , daß sie die ganze Ałtion nur gestar -
tet kätten , um aus Konkurrenzgründen be -
stimmte deutsche Wirtsckhaftsgruppen in
irem Ansehen zu treßen . Die Briten haben
beteanntließ auen keine Anklage gegen die
Verhafteten erhoben . Lagen Verstöße gegen
die Sicherkeit der Besatzungsmackt nicht vor
oder wollte man einer Regierungspartei die
Peinliehkeit ersparen , von einem nicktdeut⸗
schen Gericht im Hinblie “ auf inre demobra -
tische Zuverlässigkeit bloßgestellt zu wer⸗
den ? Es ist anzunehmen , daß die Engländer ,
schon um alle Verdädchtigungen , aus Kon -
Kkurrenzneid gehandelt zu kaben , eu vermei⸗
den , mit aller Grundlichkxeit und gebotenen
Sorgfalt dei der Zusammenstellung des Ma -
terials vorgingen .

Die auch von maneher Regierunysseite ge -
üdte Kritił am Vorgenen der britischen Be -
sateungsbekörden kam dann auck zum Ver -
stummen , als über unontrollierte Kanäle ei -
niges über den Inhalt des gegen die Verhaf -
teten vorliegenden Materials durchsickerte .
Die 6ffentliche Feststellung des Bundeskans -
lers , der Naumann - Kreis habe in Verbindung
mit ausländiscken fasckistischen Gruppen ge -
standen und von diesen große Geldbeträge
empfangen , wirkte alarmierend . Der Bundes -
kunzler vermied jedoch jede Anspielung auf
den Grad der neofaschistisehen Unterwande -
rung in der nordrhein - westfälischen FDP . Sie
muß ihn in ihrem vollen Umfang békannt
sein .

Das Dilemma , in dem sien die FopP - Führer
befinden , trägt nieht gerade z2ur Erhöhung
ihrer taktisehen Manövrierfänigkeit inner -
kalb der Regierungskoalition bei . Sie wissen
nicht , was der Kanzler weiß . Einige von
ihnen , wie der Vizepräsident des Bundesta -
ges , Schäfer , und der Bundesjustisminister
Dehler , mußten die „ nasistische Ueberfrem -

dung des Parteiapparates “ augeben . Sie mö -
gen gute Demokraten sein , aber wie sehlecht
ist es um inre Führereigenschaften bestellt ,
Wenn sie nicht einmal zum Ordnungohkalten
im eigenen Hause fähig sind und sien von
frükeren Mandatsträgern des Dritten Reiches
und von rüchsichtslosen Draufgängern Üüber⸗
spielen lassen ? Es mangelt inen an Weit⸗
sieht und vielleickt auen der Mut , Unpopu -
läres zu tun . Im Wettrennen um die Gunst
der früneren NS - Führer übersahen diese Li -
beralen alter Schule die daraus für den Be -
stand der FDP sich ergebenden Gefahren .

Das Ansehen der jungen deutschen Demo -
ſeratie erfordert die möglichst baldige Be -
kaunntgabe aller Zusammenhänge —und dies

—bune Rücksicht auf die bevorstenenden Wak -
len oder auf Koalitionsinteressen . Beim be -
eten Willen ist nieht einzusenen , weshalb das
Bundesgericht etwa noch mehr Zeit zur An -
klagerekebung benötigen sollte als die Eno -
länder zaur Sichtung des Materials brauchk⸗
ten . Sollte aber dieser Prozeß , wie nicht ohne

SCrund vermutet werden muß , bis nach den
Wahlen hinausgeschoben werden , so würde
sieh der Verdackt bestätigen , daß die Bundes -
regierung die volle Wahrneit über die Nau - ⸗
mann - Affäre und deren innere und äußere
Austwirkungen fürchktet .

BESI . RN . ESallenweikerleüclten

AZ - ALLSEMFINF ZEFITHUN &

Haushalt bereits in der Einzelberatung
Oberlendesgerichte in Stuttgart und Karisruhe

STUTTGART . EB ) — Die Verfassungge -
bende Landesversammlung von Baden - Würt⸗
temberg hat am Donnerstag die Einzelpläne
eins bis drei des Staatshaushaltes für 1952/53
in zweiter Lesung angenommen . In diesen drei
Plänen sind jeweils die Volksvertretung , das
Staatsministerium , das Justizministerium und -
der Rechnungshof etatisfert . Der Finanzaus -
schuß hatte alle drei Einzelpläne gebilligt
und die Zustimmung des Plenums beantragt .
Nur bei der badischen Rechnungskammer
wurden Vorbehalte gemacht . Im Plenum er -
klärte der Abg . Kurt Angstmann für die
SPD , daß seine Fraktion diesem Etat nicht
endgültig zustimmen könne , weil ein Untersu⸗
chungsausschuß die finanziellen Gebaren die -
ser badischen Rechnungskammer erst klären
müsse . Nach der Abstimmung stellte der Präd -
sident fest , daß es mehr Enthaltungen als Zu -
stimmungen gab . Lediglich die CDV hatte ihre
Zustimmung gegeben .

Zum Einzelplan für das Staatsministerium
und die Volksvertretung erklärte Franz Go0g
für die CDU , im Staatsministerium seien nach
Ansicht seiner Fraktion die „ landsmann -
schaftlichen Gesichtspunkte “ nicht genügend
berücksichtigt worden . Er kritisierte ferner
einen Etattitel , der Beträge für aufklärende
Schriften an die Bevölkerung enthält . Aus
diesen Mitteln wurde u. a. die Postwurfsen -
dung mit der Regierungserklärung finanziert .
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier antwor -
téete darauf , die Regierung müsse Mittel und
Wege finden , um sich gegen die vielfachen An -
grifke zur Wehr zu setzen und fügte hinzu :
„ Wir haben Broschüren anfertigen lassen , weil
das billiger war “ . Das Land habe 100 000 DM
eingesetzt , während der Bund für Zwecke der
Information dem Bundeskanzleramt 4,5 Mil -
lionen DM zubillige . Dabei werde das Bun -
desparlament bei der Ueberprüfung dieser
Gelder ausgeschaltet , während das Land auf
Heller und Pfennig Auskunft über die Ver -
wendung dieser Gelder gebe . Im Presseamt
des Bundeskanzlers seien 410 Personen tätig ,
Wir haben dafür einen Mann und eine Schreib -
Kkraft , erklärte der Ministerpräsident .

Zum Einzelplan des Justizministeriums be -
Srüßten alle Parteien die Stellenvermehrung
und traten für eine weitere Förderung des ju -
ristischen Nachwuchses ein . Dr . Ernst Haas
( SPD ) wies darauf hin , daß in der Justiz auch

heute noch jene Leuté nicht ausgestorben
Seien , die glaubten , mit dem Gesetz gewisse
Leute von gestern schützen zu können . Die
SPD könne nicht verstehen , daß Leute , die
noch nach Kriegsende Hinrichtungen durch -
geführt haben , heute freigesprochen werden .
Die Urteilsbegründung möge noch so schön
und theoretisch sein , letzten Endes sei sie
falsch . Haas verlangte rationellere Arbeits -
Weise bei den Behörden , volksnahe Urteilsbe -
gründungen und vernünftige Gerichtsbezirke .
Justiaminister Renner sekundierte , er sei
ein Gegner der kleinen Amtsgerichte , ver -
spreèche jedoch , daß die vorläufige Regierung
ohne das Parlament nichts àndern werde . Ju -
stizminister Renner setzte sich sehr für die
Erweiterung der Wiedergutmachung ein .

Es bleibt bei zwei Oberlandes -
gerichten

Abschließend stimmte das Parlament dem
Sesetzentwurf über die Neusliederung der
Oberlandesgerichte , — er bringt zwei Ober -
landesgerichte mit dem Sitz in Stuttgart und
Karlsruhe — zu . Die Regierung wurde ferner
ersucht , bei der französischen Besatzungs “
macht sofort dagegen Einspruch einzulegen ,
daß in den Kreisen Hechingen und Reutlingen ,
insbesondere auf dem Heufeld , erneute Schieß -
übungen angesetzt worden sind , obwohl diese
eingestellt werden sollten .

450 Millionen DM für Fremdlrenten

BONN . EB . ) — Der Bundestag Überwies
am Donnerstag das sogen . Fremdrentengesetz
dem Sogialpolitischen Ausschuß , wobei alle
Fraktionsredner den dringenden Wunsch aus -
sprachen , daß die Beratungsarbeit möglichst
beschleunigt werde . Von allen Seiten wurde
bedauert , daß das Gesetz , auf das Tausende
von FHleimatvertriebenen seit Jahren warten ,
erst jetzt dem Plenum vorgelegt werde . Der
Entwurf will im Bereich der Sozialversiche -
rung für alle jene Fälle eine einheitliche Re -

gelung schaffen , in denen durch die seit 1945
erfolgte Trennung der gesamtstaatlichen deut -
schen Sozialversicherung die Versicherten Ein -
hbußen an ihren Rechten erlitten haben . Der
jährliche Gesamtaufwand wird 451,1 Millionen
DM betragen , von denen der Bund 805 Millio -
nen DMzu tragen hat . Den Restbetrag über -
nehmen die Versicherungsträger .

Auseinandersetzung über COU- Enischliegung
Mit 59 gegen 49 Stimmen über den Vorstoß zut Tegesordnung ùbergegangen

STUTTGART . ERB) - Mit 59 gegen 49 Stim -
men ging die Verfassunggebende Landesver -

sammlung von Baden - Württemberg am Don -
nerstag über eitlen Antrag der CBU zur Ta -
gesordnung überf , if dem die Regierüng auf -

gefordert werden sollte , im Bundesrat dem
deutsch - alliierten Vertragswerk zuzustimmen .
In der namentlichen Abstimmung stimmte
der südwürttembergische FDP/DVP - Abgeord -
nete Kohler als einziger Angehöriger der
Koalitionsparteien für den Antrag der CDV .

Der CDU - Abg . Dr . Werber hatte zu dieser
Frage vorgetragen , daß der Bundestagsabge -
ordnete Pfleiderer FDP ) den Ministerpräsi -
denten telegrafisch gebeten haben soll , den
Verträgen doch ja zuzustimmen . „ Es ist be -
dauerlich “ , antwortete Dr . Maier , „ daß hier
in der Volksvertretung derartig oberfläch -
liche Gerüchte verbreitet werden . “ Eine sol -
che Bitte sei weder brieflich noch sonstwie
nusgesprochen worden . Die Auseinanderset -
zung spitzte sich weiter zu , als Dr . Gebhard
Möüller ( CDU ) in die Debatte eingriff . Dr .
Maier entgegnete scharf , die CDU wolle
lediglich den Versuch der Spaltung der Lan -
deskoalition machen . Die Entschließung der

Ein Romdan eines Schicksdls z wischen uns / Von Heinz Günther - Konsdlik
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„ O, sprechen Sie mir nicht von Feigheit
Sie nicht ! “ Der Fremde schluchzte . „Iech habe
sie mit Gas vergiftet . . . Sie liegen jetzt in
ihren Betten . . . nebeneinander . . und aus
dem Gasschlauch zischt es . Morgen wird
man sie finden . . Auch ich will mit , hinüber
in das bessere Jenseits . . aber ich könnte
gerettet werden und müßte weiterleben mit
dem Gedanken , sie getötet zu haben . Ich
Wollte sicher gehen . . . der Fluß gibt keinen
wieder her . Er sprang auf . „ Nein ! Lassen
Sie mich ! Ich muß sterben

Paerson riß ihn wieder zu sich hinunter .
„ Warum haben Sie das getan ? “

„ Aus Angst . . Nur aus Angst . . “
„ Aus Angst ? “
„ Ja . Aus Angst vor den Menschen . Aus

Angst vor einem neuen Krieg “ . Der Fremde
umklammerte den Arm Paersons . „ Lesen Sie
denn keine Zeitung ? Hören Sie denn kein -
Radio ? In Rußland stellt man die Atombombe
her . In England . In Kanada . In Spanien . Und
bei uns . Hier in der Nähe . In Los Alamos .
In New Vork sagen sie Nein zu allen Vor -
schlägen , sie die sich Vereinte Nationen
nennen ! Man droht sich , man steht an den

Grenzen bei Berlin und in Deutschland dem
Russen gegenüber und Wartet . Man führt
einen kalten Krieg in der ganzen Welt . Und

man spricht davon . . Wie wird der neue
Krieg aussehen ? Gibt es einen neuen Krieg ?
Wer wird diesesmal schuld sein ? Kann Ruß -

land uns vernichten ? Wer ist stärker ? Wo

greifen wir an ? Der Balkan , das Pulverfaß

Europas ! In Persien fällt die Entscheidung .
Korea . . . der Beginn eines neuen Weltbran -

des . . . Schlagzeilen , Sir , Schlagzeilen , hin -
ter denen das Grauen steht . Die Angst von
Millionen ! Die Vernichtung ! Der Kriegl “ Er
krallte sich an Paerson fest . „ leh habe den
Krieg mitgemacht . ſeh war in Deutschland , ich
lag im Hürtgenwald , ich war verschüttet . 14
Stunden lag ich unter der Erde , ein lebender
Leichnam , ohne Hoffnung , gefunden zu wer⸗
den . Wissen Sie , was das heißt , — lebendig
begraben zu sein ? Ueber sich die Erde , die
nach Moder stinkt ? Nach Verwesung . Und
man weiß , daß man selbst so verwesen wird . .
man wird ersticken oder verhungern . Man
kann schreien , die stinkende , klebrige Erde
saugt alle Laute auf . Man liegt in einem Sarg .

Lebendig . . . atmend . . . Mein Gott , habe
ich geschrien , mein lieber , lieber Gott , wenn
du mich rettest , will ieh nie wieder schießen ,
Will ich nie wieder auf meine Brüder zielen .
Mein lieber , lieber Gott , laß mich weiter ein
Mensch sein . . . Der Fremde stöhnte . „ Ieh
wurde ausgegraben . Ieh kam in ein Lazarett .

Ich wurde aus der Armee entlassen , weil ich

jedes Gewehr zerbrach , das ich sah . Weil ich
jedem ins Gesicht spuckte , der eine Waffe
trug . leh kam nach Hause , ich heiratete , jeh
habe ein Häuschen in Bernalillo . . und da
sehe ich es . . . sehe es die ganzen Jahre
man arbeitet weiter , man spielt weiter mit
den Waffen . .. es wird einen neuen Krieg ge -
ben . In Korea fallen sie , in Indochina , in Tu -
nis . . und man sitzt wieder an den Tischen
und stellt Armeen auf . “ Er beugte sich über
Paerson . „ Haben Sie es nicht çehört ? Haben
Sie es nicht gelesen ? Da ist einer in Los Ala -
mosein Professor . . ein Mensch wie
Sie und ich . . Er hat eine neue Atombombe

CDU wende sich sogar gegen ihren eigenen
Kanzler , dem es ein Anliegen sei , während
seiner Auslandsreise - nicht “ durch politische
Auseétnandersetzungen um dis Verträge ge -
stört zu Werden . Der Antràg der CDU breche
den Burgfrieden , der zwischen Bundesregie -
rung und Bundesrfat während der Amerika -
Reise Adenauers vereinbart worden sei . Dr .
Maier versicherte , daß es innerhalb der Re -
gierung bei der Lösung der Vertragsfragen
keine Kampfabstimmung geben werde .

Bergteld aus der Haft entlassen

STUTTGART . CLSW ) - Der im Zusammen -
hang mit der Aktion gegen den sowjetischen
Spionagering in der Bundesrepublik verhaf -
tete Stuttgarter Geschäftsmann Stephan
Bergfeld wurde am Donnerstag im Anschluß
an ein Haftprüfungsverfahren vor dem Stutt -
garter Amtsgericht aus der Haft entlassen .
Die Haftbefehle gegen Link und Aschen -
brücker wurden dagegen aufrechterhalten .
Ueber die Haftbeschwerden der übrigen Fest -
gerommenen wurde noch nicht entschieden .

Freitag , 17. April 1953

Baldige Verabschledung des

Wahlgesetzes erwartet

BONN . EB . ) — Der Wahlgesetz - Sonderaus -
schuß des Bundestages wird am Freitag über
drei Anträge abzustimmen haben , die aus der
bisher zweitägigen Diskussion hervorgetgzan-
gen sind . Es handelt sich dabei u. a, um einen
Antrag , der dem SpPD - Gesetzentwurf ent -

spricht und durch Abänderungsanträge der
FDpP modifisliert worden ist , die eine Auftei -

lung der direkten und der indirekten Sitze im
Verhältnis 50 zu 50 statt wWie bisher 60 zu 40
Sowie eine Erweiterung der Mandatssahl von
400 auf 480 vorsehen . Der aus der Abstim -

mung hervorgehende Vorschlag dürfte Teil des
Berichtes sein , den der Ausschuß dem Ple -
num vorlegen wird .

Der Bundestagspräsident wurde vom Wahl⸗
rechtsausschuß gebeten , für den 8. Mai eine
Plenarsitzung zur zweiten und dritten Bera -
tung des Wahlgesetzes einzuberufen .

20prozentige Gehaltserhöhung für

Angestellte des ffentlichen Dienstes

HAMRBURG . ( dpa ) - Eine 20prozentige Ge -
haltserhöhung für Angestellte des Oeffent -
lichen Dienstes vereinbarte die Tarifgemein -
schaft deutscher Länder , die Vereinigung der
kommunalen Arbeitgeberverbände , mit der
Gewerkschaft Oeffentliche Dienste und der
Deutschen Angestelltengewerkschaft ( DAG )
in Hamburg . Wie dazu am Donnerstag mitge -
teilt Wird , soll die Gehaltserhöhung auf die
Grundvergütung erfolgen . Es sei außerdem
Vorgesehen , die bisher gewährten Sonder -
zulagen neu festzulegen . Die Sozialpartner
haben eine Annahmefrist bis kommenden
Montag festgesetzt . Der Landesbezirksvor -
stand des DG6B in Baden - Württemberg hat
bei der Landesbeamtenstelle eine 20prozen -
tige Erhöhung der Unterhaltszuschüsse für
die Beamten im Vorbereitungsdienst be⸗
antragt .

500 000 Vertriebene umgesiedeh
BONN ( EB) — Seit Beginn der großen Um -

siedlungsaktion hat eine halbe Million Hei -
matvertriebener ihre ursprünglichen Auf - ⸗
nahmeorte in den überfüllten Flüchtlingslän -
dern Bayern , Niedersachsen und Schleswig⸗
Holstein vertsen und ist nach Baden - Würt⸗
temberg , Bréemen , Hamburg , Hessen , Nord -
rhein - Westfalen und Rheinland - Pfalzæ umge -
siedelt . Bis Ende September soll auch die
Restquote des zweiten Umsiedlungspro -
gramms in Höhe von 100 000 Heimatvertrie -
benen in den Aufnahmeländern untefge -
bracht sein . Wie aus dem Bundesvertriebe -
nenministerium bekannt wird , sind die Vor -
bereitungen für das dritte Umsiedlungspro -
gramm abgeschlossen , in dessen Rahmen
Weitere 150 000 Heimatvertriebene ihre Auf -
enthaltsorte wechseln werden . Diesmal sol -
len in erster Linie Bewohner von Lagern und
Netwohnungen berüecksichtigt werden .

Maikundgebungen
des Gewerkschaftsbundes

STUTTGART CSW ) — Der Deutsche Ge -
Werkschaftsbund veranstaltet in diesem Jahr
am 1. Mai wieder in allen Städten und vielen
Gemeinden des Landes Baden - Württemberg
Maikundgebungen . In Stuttgart wird Hans
Gottfurcht vom Internationalen Bund Freier
Gewerkschaften , Brüssel , sprechen , in Mann -
heim Theo Pircher vom Wirtschaftswissen -
schaftlichen Institut München , in Karlsruhe
der 1. Vorsitzende der Gewerkschaft Druck
und Papier , Heinrich Hansen , in Pforzheim
der 1. Vorsitzende der Gewerkschaft Leder
Philipp Mittwich , in Freiburg Thea Fart -
muth vom DGB - Bundesvorstand . Düsseldorf ,
und in Baden - Baden Hans Böhm vom DGB -
Bundesvorstand . Der Landesbezirksvorsit -
zende des DGB in Baden - Württemberg , Wil -
helm Kleinknecht , wird in Lörrach sprechen .

entdeckt . eine Superbombe . Ein feines
Spielzeug . . . es löscht ganze Länder aus , es
verbrennt Frauen und Kinder , es zerbläst in
einer Sekunde ganze Städte zu Staub . . Ein
Mensch hat das erfundenl Ein Mensch , der
vielleicht auch Frau und Kinder hat . er -
findet dies ? Und ich weiß , daß diese Bombe
einmal über uns explodieren wird . . . und
ich werde nicht mehr unter der Erde liegen
und beten können : Mein lieber , lieber Gott .
Ich werde ein Häuflein Asche sein . ein
Klecks verkohlter Masse , und meine Frau da -
zu . . mein Kind . alle , alle Da habe
ich den Gashahn aufgedreht . . . aus Ekel , aus
Angst , aus Grauen Ich will nicht mehr
leben

Er sank in sieh zusammen . Schluchzend lag
er auf der kalten Erde , sein Kopf in dem nas -
sen Schoß Paersons .

Professor Paerson sagte nichts . Mit weit
aufgerissenen Augen starrte er in den Nacht -
himmel . Er fühlte in seinem Schoß den Frem -
den weinen .

Schuldig , dachte er nur . Du bist schuldig .
Du allein . Schuldig an Mabel . . . an Dr .
Bouth . . an diesem fremden Mann und sei -
ner Frau und seinem Kind . . . Was soll ich
tun ? Habe ich die Menschen doch überschätat ,
als ich ihnen die Sonne in die Hand gab ?
Hätte ich schweigen sollen und die Hand
Weglassen von dem Throne Gottes ? Ist das
die Rache des Herrn , den wir zu erreichen
dachten , — ist es seine Hand , die jetzt über
mich streicht und mir sagt : Paerson , kehre
um . Vergiß nicht , daß du nur ein Mensch bist ?
Habe ich das Maß , die kritische Größe der
Menschheit überschritten ?

Stehe ich bereits vor der Explosion der
Erde , am Ende aller Evolution , von der es
heißt , daß der Mensch an seiner Größe stirbt
Wie einst die Saurier ?

Er richtete den Kopf des Fremden auf und
sah ihm in die irrenden Augen .

„ Gehen Sie zurück nach Bernallllo, “ sagte

er mild und tröstend . „ Die neue Bombe wird
nicht fallen . “

„ Sie können es nicht hindern . Sie nicht und
keiner . Sie ist da , und sie wird eingesetzt . Was
spielt es eine Rolle , ob es 10 Millionen weni⸗
ger gibt ? Sie können nur glauben , daß sie
nicht fällt . . . Ich kann es nicht menr glau -
ben , denn ich habe es im Krieg gesehen , Wozu
der Mensch fähig ist . . Er stand auf und
sah Paerson zitternd an . „ Wollen Sie mich
noch immer hindern zu sterben ? Wollen Sie
nicht lieber mitkommen —“ er zeigte auf den
Fluß — „ dort hinein ? “

„ Sie werden weiterleben . “ Paerson erhob
sich . „ Gehen Sie nach Hause . “

„ Dann werde ich als Mörder sterben ! “ Der
Fremde lachte grell . „ So oder so . . ich kom .
me zu meinem Ziel . “

„ Ich werde für Sie aussagen . Und man wird
auf dem Gericht Verständnis haben . Komm .
gehen Sie . Er drängte den Fremden zu -
rück auf die Straße und legte ihm senοιn Rock
um . „ Und jetzt laufen Sie nach Hause
Vielleicht retten Sie noch Ihre Frau und Ihr
Kind . “ Er legte dem Bebenden beide Arme
auf die Schulter . „ Ich verspreche es Ihneti
die Bombe wird nie fallen . “

„ Wie wollen Sie das wissen ? ! Sind Sie Pa -
stor , daß Sie mir so zureden ? “ Die Augen des
Fremden starrten Paerson an , Qual , Hoffnung ,
Angst , Reue . . . die Gefühle eines ganzen
Lebens schrien in diesem Blick . „ Wie können
Sie das sagen ? “ stammelte er . „ Warum wol⸗
len Sie mich belügen ? Wer sind Sie denn . “

„ Professor Paerson . “
„ Professor Paerson ? “ Der Fremde prallte

zurück .
„ Ja . “ Paerson ließ die Arme sinken . „ Der

Schöptfer der neuen Bombe . — Und nun tun
Sie mit mir , was Sie wollen “

Mit einem Schrei wandte sich der Fremde ab
und rannte die Straße hinab . Die Dunkelheit
schluckte ihn auf . Man hörte nur seine Schu -
he Über die Straße klappern und seinen grel -

len Schrei . Fortsetzung folgt)
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Mittelstand in neuer Front
Zur ersten Bundestagung der „ Arbeitsgemeinschaft selbständig Schaffender in der SPD “ in Essen

Von unserem ständigen Bonner Mitarbeiter

ESSEN . — Am 18. und 19. April 1953 wird im „ Städtischen Saalbau “ in Essen die erste Bun -
destagung der „ Arbeitsgemeinschaft selbständig Schaffender in der SPD “ stattfinden , zu der
der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands die Einladungen verschickt hat .
Wilhelm Mellies , stellvertretender Vorsitzender der SPD , wird die nichtöffentlichen Verhand -
lungen der Delegierten am Samstag , dem 18. April , leiten , in denen die Bildung der Bundes -
arbeitsgemeinschaft beraten und deren Vorstand gewählt werden soll . Erich Ollenhauer ,
Vorsitzender der SPD , und Max Rübhausen , Vorsitzender der
selbständig Schaffender in der SpD Nordrhein - Westfalen “ , werden in einer öffentlichen Kund -
gebung am Sonntag , dem 19. April 1953, im Saalbau “ zu Essen sprechen .

„ Landesarbeitsgemeinschaft

Das Verhältnis der Sozialdemckratischen
Partei Deutschlands zu den mittelständleri -
schen Schichten des deutschen Volkes war und
ist glücklicherweise nicht ein distanziertes ,
wie von interessierter Seite immer wieder be -
hauptet wird . Von den geistigen Vätern der
Partei war Karl Marx Jurist und Sohn eines
Justizrates , Friedrich Engels , Exportkaufmann
und Sohn eines Fabrikanten , Ferdinand Las -
Salle gelernter Kaufmann , studierter Jurist und
Sohn eines Kaufmanns . Von den großen Orga -
nisatoren und Agitatoren der Partei war
August Bebel ein Handwerker , Paul Singer ein
Fabrikant , Georg von Vollmar ein pensionier -
ter Offizier und späterer Journalist , Rudolf
Hilferding ein Arzt , Franz Mehring ein Lehrer
und Historiker . Eine lange Liste von Namen
und verschiedenster intellektueller und prak -
tischer Berufe unabhängigen Charakters
könnte aufgestellt werden , wenn die Verbun -
denheit der Sozialdemokratie — und nicht nur
der deutschen — mit den Mittelschichten der

Bei Renault wird gestreikt
PARIS . ( dpa ) - Bei den staatlichen Auto -

mobilwerken Renault hat sich ein Blitzstreik ,
der am Mittwochabend begann , am Donners -
tag stark ausgedehnt . Fünftausend Arbeiter
streiken bereits , andere werden sich nach
Ansicht der Werksleitung anschließen . Sämt -
liche Gewerkschaften unterstützen die Streik -
bewegung , bei der es in erster Linie um
Lohnerhöhung und Bezahlung der Feier -
schichten geht . Die Renault - Werke arbeiten ,
seitdem die Absatzkrise im französischen
Automobilbau sich bemerkbar macht , ver -
kürzt .

5

EPG soll nicht „ erstiekt “ werden

BONN ( EB) — Der Verfassungsentwurf für
die Europäische Politische Gemeinschaft
EPG ) dürfe von den Sachverständigen - Gre -
mien der beteiligten Regierungen nicht in ei -
nem endlosen Verfahren „ erstickt “ werden ,
forderte am Donnerstag in Bonn der Vorsit -
zende des Verfassungsausschusses der Straß -
burger Sonderversammlung , der CDU - Abg .
Dr . von Brentano . Obwohl der Entwurf von
den Regierungen „ absolut positiv “ bewertet
werde , sei es doch möglich , daß von der ei -

nen oder anderen Seite Vorhalte gemacht
Werden könnten . Die Mitglieder der Arbeits -
gruppe des Verfassungsausschusses , die zu
einer zweitägigen Sitzung in Bonn zusam -
mengekommen waren , würden in solchen Fäl -
len aufklärend eingreifen .

kapitalistischen Gesellschaft nacngewiesen
werden müßte .

Entsprechend der geschichtlichen Aufgabe
der Sozialdemokratie , sich stets für die jeweils
Schwächsten in der Gesellschaft zunächst ein -
zusetzen , arbeiteten alle jene Männer für den
wirtschaftlichen , politischen , kulturellen und
gesellschaftlichen Aufstieg der in abhängiger
Stellung arbeitenden Menschen . Ihre Bemü -
hungen waren langwierig , aber nicht erfolglos .
Auch in der breiten Mitgliedschaft waren aber
immer schon die freien Berufe und die unab -
hängig Erwerbstätigen zahlreich vertreten .

Nach dem ersten Weltkrieg gab die Umschich -
tung in der Gesellschaft und die Demcokrati -
sierung des politischen Lebens Veranlassung ,
den Mittelschichten größere Aufmerksamkeit
als bisher auch nach außen hin zu widmen . Die
sozialdemokratischen selbständig Erwerbstä -
tigen hatten sich in der Weimarer Periode
bereits zusammengeschlossen . Im Jahre
1925 hatte Rudolf Hilferding auf dem Heidel -
berger Parteitag die Notwendigkeit der Ge -
winnung der Mittelschichten für den Sozialis -
mus betont . Es ist bekannt , daß die durch
Krieg und Inflation enteigneten und in der
großen Wirtschaftskrise einkommensmäßig
absinkenden Mittelschichten sich den Bemü -
hungen der Sozialdemokraten verschlossen . Zu -
nächst suchten sie ihr Heil in Wirtschaftspar -

teien und dergleichen , um schließlich in ihrer
Verzweiflung weitgehend den Locktönen der
nationalsozialistischen Propaganda zum Opfer
zu fallen .

Nach alledem war es nur logisch und folge -
richtig , daß Kurt Schumacher , auf dem ersten
Parteitag der SPD nach dem totalen Zusam -
menbruch , es 1946 in Hannover als eine ge -
schichtliche Aufgabe der Partei bezeichnete ,
den Mittelstand für die Demokratie und für
den Sozialismus zu gewinnen . Immer wieder
hat die SpD seither um Verständnis und
um Zuneigung der Mittelschichten gewor -
ben . Im Dortmunder Aktionsprogramm von
1952 wurde fast wörtlich ein Ausspruch Kurt
Schumachers aus dem Jahre 1946 wiederholt :
„ Der freiheitliche Sozialismus ist das Pro -
gramm der Arbeiter , Angestellten und Beam -
ten , der geistigen Berufe und des Mittelstandes ;
der Bauern und aller Menschen überhaupt , die
von dem Ertrag ihrer eigenen Arbeit leben . “
Und schließlich wurde im Aktionsprogramm
gesagt : „ Eine sozialdemokratische Bundesre -
gierung wird das kleine und mittlere Privat -
eigentum fördern . “ Endlich enthält das Pro -
gramm von Dortmund auch ein besonderes
Handwerksprogramm .
Nun wird von gewisser Seite behauptet , alles

das sei nur Taktik vor und zu der Wahl zum
Bundestag . Daß dem nicht so ist , wird bewie -
sen durch den seit 1946 vor sich gegangenen
Aufbau der „ Arbeitsgemeinschaft seélbständig
Schaffender in der SpD “ , durch die Existenz
von Arbeitsgemeinschaften sozialdemokrati -
scher Juristen , sozialdemokratischer Aerzte ,
sozialdemokratischer Lehrer , sozialdemokrati -
scher Techniker und Ingenieure , Der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands ist es viel
zu ernst um die Sache der deutschen Demo -
Kkratie , als daß sie ihre Bemühungen um die
Gewinnung der deutschen Mittelschichten als

demagogische Wahlmache aufziehen könnte .

Tunis und Laos sind awei padr Stiefel .

Indiens Last : Mehr Menschen - weniger Brot
Das Riesenreich vor 100 Jahren noch menschenarm — Kinderheiraten immer noch üblich

Von unserem S. P. - Mitarbeiter für den Fernen Osten

Die indische Regierung hat im vorigen Jahre einem schwedischen Professor den Auftrag
erteilt , zu untersuchen , ob man mit den Mitteln moderner Geburtenkontrolle dem enormen
Anwachsen der Bevölkerung Einhalt gebieten kann . Es eilt , denn die Einwohnerzahl Indiens
wächst jährlich um fünf Millionen und die Aussicht , die Lebensmittelproduktion dementspre -
chend zu erhöhen , ist gering . In den 14 Dörfern der Professor Wahlund für seine Beobachtun -
gen zugewiesenen Gegend konnte sich die Bevölkerung vor zehn Jahren noch zwei Mahlzeiten
am Tag leisten , heute muß sie sich mit einer begnügen .

Ein wiehtiger Programmpunkt im Fünfjah -
resplan der Regierung Nehru ist die „Familien -
kontrolle “ . Professor Wahlund hatte die Auf-
gabe zu erforschen , ob man einer primitiv 12 —

benden Landbevölkerung den Gedanken einer
freiwilligen Beschränkung ihrer Fruchtbarkeit
im eigenen und nationalen Interesse nahebrin-·
gen kann . Mit ähnlichen Projekten beschäftigt
sich bekanntlich die UN . Sie sollen auf einer
internationalen Welt - Ubervölkerungskonferenz
in Rom im Jahr 1954 erörtert werden . Norweger
haben im Mai 1952 der Weltgesundheitsbehörde
in Genf Vorschläge über eine staatlich oder

privat unterstützte Geburtenkontrolle in un -

terentwickelten Ländern unterbreitet , aber der

Vatikan hat damals durch sein Sprachrohr , den

„ Osservatore Romano “ , diese „gesellschaftszer -
Störenden und unmoralischen Tendenzen “ sehr

Evang . Kirche weiterhin für ehristliehe

Gemeinschattsschule

STUTTGART . LSW ) - Auf der letzten Sit -

zung des württembergischen evangelischen
Landeskirchentages in Stuttgart erklärte

Landesbischof Dr . Haug zur Schulffage , das

Eintreten der evangelischen Kirche für die

christliche Gemeinschaftsschule und zugleich
für eine besonnene Rücksichtnahme auf die

Bekenntnisschule in Württemberg - Hohen -
zollern sei von den Koalitionsparteien und

von der Lehrerschaft im ganzen positiv auf -

genommen worden . Die bisherigen Verhand -
lungen im Verfassungsausschuß hätten eine

Mehrheit für die christliche Gemeinschafts -

schule ergeben . Die Mehrheit , 80 meinte der

Landesbischof , „ werde aber dieses Sieges

nicht froh werden können , wenn die starke

Minderheit so wie bisher immer überstimmt

und nicht auch innerlich noch mehr über -

zeugt und durch ein stärkeres Eingehen auf

inre Anliegen und Forderungen noch gewon -

nen werde “ .

energisch bekämpft . Es war daher von In -
teresse , was der Schwede über die praktische
Durchführbarkeit und die etwaigen sittlichen
Auswirkungen derartiger Bestrebungen er -
kunden konnte .

Professor Wahlund hat in einem Vortrag vor
der Universität Upsala den Vorhang erstmalig
gelüftet . Er hält die Pläne der indischen Re -
gierung für durchfühbar . Die Fruchtbarkeits -
kulte , die in die religiöse Vorstellungswelt der
von ihm beobachteten primitiven Dorfbevöl -
kerung eingehen , bilden seiner Auffassung
nach kein Hindernis für eine moderne Gebur -
tenkontrolle . Es scheint , als hätte die Bevöl -
kerung das Unhaltbare ihrer Lage selber ein -
gesehen . Wer drei Kinder habe , wolle keine
mehr . Wahlund betonte , daß er während seines
Studienaufenthalts großen Respekt bekommen
habe vor den kulturellen Institutionen , die die
indische Regierung aufbaut , und vor ihren Be -
mühungen , sie bei den breiten Massen der Be -
völkerung zu verankern .

Bedenkt man , daß in den 14 von ihm unter -
suchten Dörfern das Durchschnittsalter bei
Eingehen der Ehe bei 13,8 Jahren lag , obwohl
das Gesetz die Grenze mit 14 Jahren ansetzt ,
und daß Not und Kinderreichtum das Leben
zunehmend veröden , dann ist es nicht erstaun -
lich , daß auch diese zu Neunzehntel analpha -
betische Bevölkerung aufklärungswillig ist .
Von sämtlichen Frauen im Alter zwischen 14
und 40 waren 18 Prozent schwanger . Besonders
den Kinderehen ist kein Segen beschieden : Be -
reits mit 25 Jahren war die Hälfte aller Ehe -
frauen verwitwet . Es scheint kaum möglich ,
einer derartig explosiven Vermehrung der

Kopfzahl , und zugleich des Elends , allein durch
eine Rationalisierung der landwirtschaftlichen
Methoden beizukommen . Das Gelingen oder
Scheitern des indischen Fünfjahresplans dürfte
davon abhängen , ob und in welchem Tempo
die Zentralregierung dies Problem meistert .

Es ist in diesem Zusammenhang von In -

teresse , sich zu vergegenwärtigen , daſʒ das in -
dische Ubervölkerungsproblem verhältnismä -

gig jungen Datums ist . Noch 1840 war Indien
nur schwach bevölkert und die großen Grund -
besitzer überboten einander im Wettbewerb
um die nötige Arbeitskraft . Aber schon ein
Menschenalter später hatte die von den Eng -
ländern eingeführte Epidemiebekämpfung das
Bild gewandelt . Die Seuchensterblichkeit ging
schlagartig zurück . Der bekannte britische
Physiologe und Nobelpreisträger , Prof . Hill ,
hat unlängst vorgeschlagen , Völkern , die sich
weiterhin in unkontrollierbarer Weise vermeh -
ren , kein Penicillin und DDT mehr zu liefern .
Aber das Leben ist heilig . Die moralischen
Rückwirkungen einer derartigen Heilmittel -
blockade für Primitive wären unabsehbar . Das
Abendland würde durch sie , weit mehr als
durch die Einführung moderner Verhütungs -
mittel , sein Gesicht verloren haben — und so
ist denn diese seltsame indisch - skandinavische
Zusammenarbeit auf einem für die Zukunft
Asiens und letzten Endes der ganzen Welt be -

deutsamen Gebiet weit mehr Beachtung wert ,
als ihr bisher die Oeffentlichkeit widmet .

DSB : „ Schafft Lehrstellenl “

DUSSELDORF ( dpa ) — Der Bundesvor -
stand des Deutschen Gewerkschaftsbundes
OGB ) appellierte am Donnerstag an die ver -
antwortlichen Stellen in Industrie , Handwerk
und Handel , an die Betriebsräte und Gewerk -
schaftsfunktionäre , alles zu tun , um der
schulentlassenen Jugend den unerläßlichen
Lehr - oder Arbeitsplatz zu vermitteln . In den
nächsten Jahren sei mit einem fühlbaren
Zurückgehen der Schulentlasssungen zu rech -
nen . Es liege deshalb im Interesse der Wirt -
schaft , die um die Sicherung des Facharbei -
ter - Nachwuchses besonders bemüht sein
sollte , für die Aufnahme der Schulentlasse -
nen zu sorgen . In den letzten Wochen seien
rund 900 000 Jugendliche aus der Schule ent -
lassen worden . Schon jetzt zeichne sich die
Gefahr ab , daß nicht alle Schulentlassenen
in ein Lehr - oder Arbeitsverhältnis vermit -
telt werden können .

0

Holland soll Wehrsold nachzahlen

Die früheren Angehörigen der ehemaligen hollän -
dischen Streitkräfte in Niederländisch - Indien haben

- den Staat auf Nachbezahlung von einer Viertel Mil -
liarde Gulden Wehrsolg verklagt , Die Kläger ver -
langen , daß für die 40 Monate , die sie in japanischer
Kriegsgefagnenschaft zugebracht haben , ihr Wehr -
sold nachbezahit wird .

Freitag , 17. April 1953

Rl
Firlefanz

Einige Zeitungen Kkönnen sich nicht genug -
tun , Firlefan : von der Kanalerreise nach
Amerikd z⁊u berichten . Nicht umsonst hRat
sich der Kanaler dauf Regierungskosten awölf
Leibjournalisten mitgenommen , die über
Lotte Adenduers Hüte und des Kanalers
Speisezettel mit nimmermudem Eifer berich -
ten . Ob allerdings der Bundespresseckef von
Eckardt besonders entzückt war , als der
Kanzler laut Hofbericht bei der Zwischen -

landung in Denver auf inn zuging und ihm
mit den Worten „ Ich will Sie endlich ab -
sckießen ] “ eine volle Ladung aus einer Was -

serpistole in das Gesicht schoß , möchten uir

bezweifeln . Herr von Eekardt wird sich des
Schicksals seiner Vorgänger erinnern , von
denen bereits einige abgesckossen wurden ,
weil sie die verschlungenen Pfade der Kanz -
lerpolitih nickt einfallsreich genug zu inter -

pretieren verstanden . Dann wird er vielleicht
den Kanzlerschuß als das nehmen , was er ,
war — als einen kealten Wasserstrahl .

Hlich in die Zeit
Rache eines verschmähten

Liebhàbers

MULHAUSEN EEIsaß ) — Weil seine Liebe
nicht erwidert wurde , schoß in der Gemeinde
Ebangen ein 38 Jahre alter Italiener eine junge
Krankenschwester nieder . Das Opfer starb
noch in der gleichen Nacht . Darauf versuchte
der Täter Selbstmord zu begehen , indem er
sich eine Kugel in den Kopf jagte . Er wurde
in ein Krankenhaus gebracht , wo man fest⸗
stellte , daß seine Verletzungen nicht lebensge -
kährlich sind . Der Mörder war während einer
Krankheit mehrere Wochen lang von der
Schwester gepflegt worden und hatte sich
während dieser Zeit hoffnungslos in das junge
Mädchen verliebt .

Pockenepidemie in Gdingen
KOPENHAGEN — In der polnisch besetzten

Hafenstadt Gdingen ist , wie in Kopenhagen
bekannt wurde , eine Pockenepidemie ausge -
brochen . Die zuständigen dänischen Stellen
forderten daher die Besatzungen aller däni -
schen Schiffe , die Gdingen anlaufen , auf , sich
impfen zu lassen . Außerdem sollen alle See -
leute und Fischer auf Bornholm geimpft wer⸗
den , da diese allgemein öfter Kontakt mit
Polen haben .

Polizei jagt infizierte Kaninchen

LONDON - Im Ostteil Londons jagen Poli -
zisten nach einigen Kaninchen , die mit „ außer -
ordentlich gefährlichen “ Injektionen aus einer
Forschungsstelle für Geschlechtskrankheiten
entkommen waren . Da es gefährlich ist , die
Tiere zu essen oder auch nur zu berühren , wur -
den vor ailem die Schulkinder gewarnt . Die
Mütter wurden aufgefordert , sofort Meldung
zu erstatten , falls die Kinder irgendein neues
Tier in die Wohnung schleppen sollten .

Christie wegen drei weiterer Morde

angeklagt
LONDON — Der ehemalige Londoner Hilfs -

polizist Christie , der bisher des Mordes an
seiner Frau angeklagt ist , wurde jetzt von der
Londoner Staatsanwaltschaft des Mordes an
drei weiteren Frauen bezichtigt . Christie wird
die Ermordung von vier Frauen zu Last ge -
legt , deren Leichen in seiner Wohnung ver -
borgen waren . Insgesamt waren in der Woh -
nung und im Garten Christies sechs Frauen -
leichen gefunden worden .

Waähnsinniger tötete sieben

Femilienangehörige
LAWRENCE ( Massachusetts ) — In einem

Wahnsinnsanfall tötete Peter Akulonis aus
Methuen Massachusetts ) sieben seiner Fa -

milienmitglieder und beging dann Selbstmord .
Zuerst brachte Akulonis im Hause seines Bru -
ders Alphonse diesen , seine zwei kleinen
Söhne und seine 72jährige Mutter mit einem
Fleischermesser um. Dann begab er sich nach
Hause und brachte seine Frau und seinen klei -
nen Sohn ums Leben , schließlich erschoß er
seinen zweiten Bruder und nahm sich dann
selber mit einem Revolverschuß das Leben .

Größtes massives Flüchtlingslager
Bundespräsident Professor Theodor Heuss weihte
am 14. April 1953 das Flüchtlingslager in Berlin - Ma-
rienfelde ein . Das neue Flüchtlingsaufnahmelager ist
das größte und modernste der massiven Wohnblocks ,in dem bis zu dreitausend Flüchtlinge Unterkunft
bis zu ihrem Abklug finden werden . Unser Bild zeigt
einen Blick auf den großen freien Platz , auf dem die
Einweihungsfeierlichkeiten stattfanden , während

der Rede des Bundespräsidenten .
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WI
Menschenfreundlich

In der Wandelhalle des Badischen Staats -
theaters ist ein Büfett - Betrieb eingerichte : .
Man erhält dort Schinkenbrötchen , Wein ,
Bier , Coca - Cola , Schokolade und Zigaretten .

Es soll vorkommen , daß Theaterbesucher
von irgendiemand abgeholt werden , und es
Wäre nicht das erse Mal , daß der Theater -
zettel die Aufführung früher beendet als der
Kapellmeister . Ein Umstand übrigens , der
näher zu untersuchen wäre , der aber in die -
sem Fall absolut keine Rolle spielt .

Besagter Abholer kam — laut Theaterzettel
rechtzeitig , aber der Kapellmeister hatte noch
etliche Takte hinter sich zu bringen .

Um das Warten angenehmer zu gestalten
— und da die Inhaber des Büfett - Betriebes
gerade am Einpacken waren — wollte besag -
ter Mann eine Schachtel Zigaretten erstehen ,

Dus groſße frühlingswundler
dos ExW] NChen derNatur - kommt aqus der Erneue -
rung der Söfte . Auch Du reinige Blut , Darm , Säfte
am besten mit Dr. Schieffers Stoffwechselsclz

um die Diskrepanz zwischen dem gedruckten
und wirklichen Ende der Aufführung besser
zu übersehen .

Was ihm bevorstand , wußte er , als er an
die Theke ging , noch nicht . „ Jetzt ist ' s aber
Schluß mit Zigaretten ! “ , hörte der Harmlose
und konnte nicht begreifen , warum er plötz -
lich zum Nichtraucher werden sollte , bis — ja
bis folgende FErklärung kam : ‚An jeder
Schachtel Zigaretten bübe ich zwei Pfennige
ein , und daran habe ich gar kein Interesse . “

Merkwürdig — warum machen die Zigaret -
ten - Geschäfte nicht allesamt bankrott , wenn
bei jeder Schachtel zwei Pfennige Defizit ent -
stehen ? Und . warum verkauft der Herr im

Staatstheater - Foyer dann überhaupt Zigaret -
ten , alldieweilen man bei jedem Besuch fest -
stellen kann , daß der Hauptumsatz in Ziga -
retten besteht ?

Nur aus Menschenfreundlichkeit ? Kaum zu

glauben . HK

Badischer Schachkongreß in Karlsruhe

Oberbürgermeister Klota -
übernimmt die Schirmherrschaft

Vom 26. Juli bis 2. August findet in Karls -
ruhe der 27. Badische Schachkongreß statt . Mit
der Ausrichtung wurde der Karlsruher
Schachklub 1853 beauftragt , der gleichzeitig
sein 100jähriges Bestehen feiert . In Anbetracht
der kulturellen Bedeutung dieser Veranstal -

tung hat Oberbürgermeister Günther Klotz
die Schirmherrschaft übernommen .

Wieder einmal „ Rennstrecke Kaiserallee “

Gestern nachmittag kurz nach 17 Uhr er -
eignete sich auf der Kaiserallee in Höhe der

Aus dem Karlsruher Gerichissaal

Helmholtzschule ein Verkehrsunfall . Ein PRxW
und ein Motorrad stießen zusammen . Dabei
erlitt der Kradfahrer einen Oberschenkel -
bruch .

Vier leichte Unfälle

Außerdem ereigneten sich gestern noch vier
leichte Unfüälle , bei denen lediglich geringer
Sachschaden entstand .

Ausspracheabend der Stadtverwaltuns
in Rüppurr

Der Bürgerverein Rüppurr hat bereits vor
einigen Monaten Oberbürgermeister Klotz
eingeladen , einen Ausspracheabend der Stadt -
verwaltung mit der Rüppurrer Einwohner⸗
schaft über Fragen , die einer dringenden Lö -

sung bedürfen , durchzuführen . Der Ober⸗

bürgermeister hatte seinerzeit erfreulicher -
weise zugesagt .

Am 22. April 1953 kommt nun Oberbürger⸗
meister Klotz mit den Bürgermeistern und
Amtsvorständen nach Rüppurr . Der Bürger -
verein hat bereits eine Eingabe unterbreitet ,
in welcher die wichtigsten Probleme ange -
kührt sind . Dadurch ist es den einzelnen Fach -
referenten möglich , vorbereitet zu diesen

Fragen an dem genannten Abend Stellung zu

nehmen , so daß die Rüppurrer Einweohner
sicher sehr viel von diesem Abend mit nach
Hause nehmen können . Die Veranstaltung
kindet im Saal des Gasthauses „ Zum Eich -
horn “ in der Rastatter Straße , abends um
20 Uhr statt . Die Rüppurrer Einwohnerschaft
wird gebeten , zu diesem fraglos wichtigsten
kommunalpolitischen Ereignis für Rüppurr in
diesem Jahre zahlreich zu erscheinen . Damit
die Veranstaltung pünktlich beginnen kann ,
wird weiterhin gebeten , rechtzeitig die Plätze

einzunehmen .

„ Großherzog Leopold , Seine Gemahlin

Sophie aus dem Könislichen Stamme der
Wasa und die Bewohner dieser Stadt er -
richteten durch milde Beiträge diese Zu -
fluchtsstätte für das Alter und die Hülf -
losigkeit . Die allgemeine Freude über den
am 30,ten März 1830 erfolgten Regierungs -
antritt des hochgeliebten Fürsten war die
Veranlassung dieser Ausführung , und die -
ser erste Stein wurde am 3, . ten Mai 1881

gelegt . “
*

So steht in der Kassette zu lesen , die ge -
stern bei den Abbrucharbeiten des Alters -
heims am Mühlburger Tor gefunden wurde .
In ihr waren noch zwei Silbermünzen ent -
halten mit den Abbildungen der Groſßther -

269e Friedrich und Karl sowie einige
Exemplare des „ Karlsruher Intelligenz -
blattes “ .

Kuriositätenhalber sei noch festgestellt ,
daß sich bei der Sammlung ein Bürger
besonders hervorgetan und eine größere
Summe gestiftet hatte . Nur , weil er darauf
Verzichtet hatte , auf dem vergilbten Blatt
erwähnt zu werden und dem „ hochgelieb -
ten Fürsten “ den Vorrang ließ , wurde der
bescheidene Bürger geadelt . ( Geld macht

Leutel ) 8
Im übrigen hat der Bau , dessen Pläne

von Baumeister Fischer stammen , 58 000
Gulden gekostet . Der Wiederaufbau wird
sicher teuerer , und man schätzt wohl nicht
sehr viel daneben , wenn man die Abbruch -
arbeiten so hoch taxiert wie die Baukosten
aus den Jahren 1831 bis 1838 , allwo das

listaeischet Fuud in Illter slieiu

Gebäude durch hochgeborene Fürstlichkei -
ten seiner Bestimmung übergeben wurde .

HK

Arbeitsami — nicht nur Siempelstelle
Vielfältige Behörde — Auch „ Kreditanstalt “ der kleinsten der kleinen Leute

Umschulnng in Fachberufie — Berater und Helier

Aus einer verärgerten Gemütstimmung heraus , wie sie bei Leuten , die im Hof des Ar -

beitsamtes Schlange stehen , zustande kommt , wächst im Unterbewußtsein die Meinung ,
dieses Amt sei ein unproduktives , eine reine Verwaltungsbehörde , die „ Arbeitslose ver -

waltet “ , Geider auszahlt und Stempel aufdrückt . Zu seiner Verwunderung muß der Laie

jedoch bald feststellen , daß alle Bemühungen , jede einzelne Maßnahme , ja der ganze Auf -

bau dieser Behörde nur einem einzigen Ziel gilt : Vermittlung von Arbeitsplätzen . Die

positive Seite der Aufgabe eines Arbeitsamtes wiegt unendlich viel schwerer als der Not -

1
behelf der Unterstützungen , die der Staat zahlt , wenn eine Vermittlung trotz aller Anstren -

gungen nicht zustande kommt .

Man hat sich heute schon so sehr an die
Selbstverständliche Fürsorge des Staates ge -
wöhnt , daß man sich erst einmal klar machen

muß , welchen Fortschritt es für die Arbeiten -
den bedeutet , daß die Arbeitsämter Stellen

unentgeltlich vermitteln . Sie schreiben offene
Stellen in den Tageszeitungen aus , veröffent -
lichen kostenlos für die Arbeitsuchenden
einen Stellenanzeiger auf Landes - und Bun - .
desebene und jeden Freitag gibt der Rund -

funk bekannt , welche Arbeitskräfte im Lande

Vaclav stahl für andere .

„ Wir kennen uns . Das letzte Mal haben Sie

versprochen , nicht wieder zu kommen “ sagte
der Schöffengerichtsvorsitzede zu dem wie -
derum wegen Rückfallsdiebstahls auf der An -

klagebank sitzenden 28jährigen tschechischen
Mechaniker Vaclav B. Dreiviertel des letzten
Jahres brachte er im Gefängnis zu , während
er sich sonst als Gelegenheitsarbeiter durch -

schlug . Nach Uebersteigen des Zaunes hatte
Vaclav am 18. Oktober aus dem Lagerplatz
einer Baufirma in der Ebertsraße 500 Kg und
in der Nacht zum 25. Oktober weitere 650 kg
Eisenschienen im Wert von 150 DM gestchlen .
Für die erste Partie , die er an einen Kollegen
verkaufte , erlöste er 55 DM, die er einer Frau

gab , bei der er wohnte . Beim Aufladen der
weiteren eisernen Beute wurde er erwischt .

Mit der Familie , die ihm eine Bleibe ge -
währte , fühlte er sich freundschaftlich ver -
bunden . Der Frau habe es an Geld gefehlt .

Da habe er zu dem Sohn gesagt : „ Wir wollen
machen Geld aus Eisen ! “

Richter : „ Sie hätten sich vorher überlegen
sollen , was es kosten kann , wenn Sie für

die Familie einspringen . Sie riskieren Zucht -

tHochstimmunq
Damentag ; nun schon in Karlsruhe zum po -

pulärsten Tag einer jeden Berufsringerveran -
staltung geworden , lockte auch vorgestern wie -
der über 5000 erwartungsvolle Besucher an . Sie
kamen alle restlos auf ihre Kosten . Es gab
sechs spannende Kämpfe . Begeisterungsstürme ,
als die beiden besten Techniker der starken
Turnierbesetzung , Calderom und Bollet zum
Entscheidungskampf antraten . Sehr gut führte
sich der erstmals startende Belgier Vilar ein ,
der den gewiß sehr harten und erfahrenen Kor -
sen Gastel besiegen konnte .

Stolz trug am Damentag der bärenstarke King -
Kong als Tabellenführer die begehrte „ Blaue
Schärpe “ mit sieben Siegen , dicht gefolgt vom

Weltmeister Hans Schwarz mit sechs Siegen .
Man kann sich gar nicht ausdenken , wer dieses
Turnier gewinnen soll , denn es sind jetzt fast
nur noch große Könner im Kampf . Iffland ver -
besserte gestern sein Punktekonto durch einen
schnellen Sieg über den Portugiesen Tropez .
Husberg ließ sich von Waniek fast k. o. schlagen .
überrumpelte dann aber urplötzlich den Ober -
Schlesier . Orlik leistete dem Bamberger Müller
heroischen Wiederstand , wurde dann aber doch
von einem eisenharten Untergriff in der dritten
Runde erwischt .

Einen Kampf Voller technischer Raffinessen ,
bei allem Einsatz doch fair geführt , Ilieferten sich
die beiden Klasse - Catcher Bollet und Calderon .
Nach einer Gesamtkampfzeit von zwei Stunden
24. 25 war Bollet der Glücklichere . Das über⸗
volle Haus feierte beide Kämpfer stürmisch und
anhsitend . Dieser Kampf war der beste des

Abends , und Turnierleiter Thumser belohnte die

haus dabei . Sie stahlen für andere , aber die
Strafe nimmt Ihnen keiner ab . “ — Vaclav :

„ Wenn jemand kommt zu mir , ich muß hel -
fen . “ — Richter : „ Wenn man Eisen stiehlt und

sich dafür ins Gefängnis setzt , muß man sich

sagen , daß man auf dieser Basis nicht weiter -
leben kann . Das ist doch eine Dummheit . “ —

Vaclav : „ Das ist mein Charakter . “ — Richter :

„ Da wird Ihnen jeder sagen , daß sie dumm
sind . Wovon wollen Sie denn leben , wenn Sie
Ihr ganzes Geld hergeben ? “ — Vaclav : „ Ich
lebe doch . “ — Richter : „ Früher haben Sie
etwas von einem Selbstmord erzählt — heute
wollen Sie sich vor lauter Mildtätigkeit auf -

opfern . Wenn Sie glauben , Ihren Charakter
nicht ändern zu können , müssen Sie die Fol -

gen tragen . “ — Vaclav : „ Ich gebe alles her
und wenn ich stehlen muß . “ — Richter : „ Aber
es Wird in Deutschland nicht geduldet , daß Sie

gegen die Ordnung verstoßen . Wir können
Ihre Mildtätigkeit nicht unterstützen . “ Unter

Zubilligung mildernder Umstände bedachte
das Gericht den für andere mildtätigen Misse -
täter mit einem Jahr drei Monaten Gefängnis .
Er kündigt an , durch seine Braut Berufung
einzulegen .

bei den Caicheru
Gegner durch je eine zusätzliche Tagesgage . Im
Schlußkampf verbuchte King - Kong seinen achten
Sieg in souveräner Weise gegen den sympathi -
schen Franzosen Vignal , der sich sehr tapfer
wehrte .

Der Kampf des Weltmeisters Hans Schwarz jr .
gegen Herbert Audersch im klassischen Stil
bildete eine Oase im übrigen sehr farbigen Ab -
lauf des Mittwoch - Kampfabends . Die beiden
Experten trennten sich nach fünf Runden un -
entschieden .

Im ersten Freistilkampf des Abends besiegte
dank seiner technischen Ueberlegenheit Calderon
den Tunesier Aslan in der dritten Runde . Die -
ser Kampf gefiel allgemein durch die Fairnes
und die Kabinettstückchen der beiden Mittel -
gewichtler . Der blutjunge Belgier Vilar hatte
aüch in seinem zweiten Kampf vollen Erfolg .
Er besiegte in hartem Gefecht den robusten
Finnen Husberg .

Der Hauptkampf des Abends , dem eine vor -
entscheidende Bedeutung beizumessen war .
führte die Schwergewichtler Fritz Müller und
den Träger der „ Blauen Schärpe “ , King - Kong ,
zusammen . Bereits im Vorkampf hatten sich
diese beiden Titanen eine erbitterte Stunde ge -
genübergestanden . Der Wiederaufnahmekampf
wurde von Beginn ohne jede Pause bis zur Ent -
scheidüng geführt . Nach einer Gesamftkampfzeit
von 1: 26: 40 fand diese Ringschlacht für Müller
ein etwas unglückliches Ende : bei einem Sturk
beider Ringer über die Seite gelang es King -
Kong , vor dem „ Aus “ die rettende Matte zu er -
reichen . Müller bekam bei dem Sturz einen
Beinkrampf und mußte sich auszählen lassen .

gesucht werden , Dazu kommen die Abend -

sprechstunden für Berufstätige beim Arbeits -

amt , die jeden Mittwoch stattflnden .
Die Vermittlungstätigkeit — die oft in letz -

ter Konsequenz über Glück und Zufrieden -
heit eines Menschenlebens entscheidet — er -
fordert von den Angestellten neben außer -

gewöhnlichen menschlichen Qualitäten her -

vVorragende fachliche Kenntnisse , die in Schu -

lungen ständig erweitert werden . Denn die

Vermittlungsstellen sind nach Fachgebieten
aufgeteilt , um wirklich intensiv und indivi -
dueil auf die Arbeitsuchenden eingehen zu

können . Da gibt es Abteilungen für Ange -
stellte , für Landwirtschaft , für höhere Frauen -

berufe , für die Binnenschiffahrt , für das Ho -

tel - und Gaststättengewerbe und in Karls -
ruhe befindet sich außerdem die württem -

berg - badische Vermittlungsstelle für Schorn -

steinfeger — ( Wenn das kein Glück bringt ! )
Bei der Masse der Arbeitslosen , verblüffen

die Schwierigkeiten , die bei den Betrieben

auftreten , wenn eine qualifizierte Fach -

kraft gesucht wird . Arbeitsamtsdirektor
Konz erläuterte die Wege , die seine Behörde

einschlägt , um im Ausgleichsverfahren aus -

wärtige Arbeitskräfte zu gewinnen . Für den
Bezirk Karlsruhe 2. B. spielen nach wie vor
die Fachkräfte für die Textilindustrie eine

große Rolle , da dies ein Zweig der Wirtschaft

ist , der erst nach 1945 in unserer Gegend
kesten Fuß faßte . Um diesem Facharbeiter -

mangel zu begegnen , wurden auf Kosten des
Arbeitsamtes Lehrgänge eingerichtet , die ge -
rade in Karleruhe besonderen Erfolg auf -
weisen . Zur Zeit laufen Kurse in Stenografle
und Maschinenschreiben , Autogen - und Elek -

troschweißen , Holz - und Oberflächenbehand -
lung , Steuer - und Bilanzbuchhaltung , Refa -

kurse für Verkäuferinnen und solche für

Schneider , die als Großstückmacher unter -

kommen wollen . Die Besucher dieser Kurse
— es sind natürlich ausnahmslos Unter -

stützungsempfänger — werden von der Ab -

schlußprüfung weg sofort eingestellt , und

eine Statistik des Arbeitsamtes gibt dar -
über Auskunft , daß sie noch nach zwei Jah -

ren zu 90 Prozent in Arbeit sind . Dies ist
vielleicht eine der brauchbarsten Maßnahmen

Harlsruher 7 agebuch
Dienstjubiläum . Bei der AOK . Karlsruhe be -

gehen heute Herr Verw . - Inspektor Heinz Wie -
chel und Herr Verw . - Obersekretär Friedrich
Marsch , ihr 25 - jähriges Dienstjubiläum .

Der Männerchor Concordia veranstaltet am
kommenden Samstag um 20 Uhr im kleinen
Saal der Stadthalle einen Lieder - und Familien -
abend mit anschlieſendem Tanz .

Opernhaus : 20 Uhr , „ Nächte in Shanghai “ ,
Operette von Schröder , Ende : 23 Uhr .

Schauspielhaus : 20 Uhr : Vorstellung für die
Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 2 und freier
Kartenverkauf : „ Gericht bei Nacht “ von Ladis -
laus Fodor . Ende : 21. 45 Uhr .

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 18. April 1953

auptfrie dhof :
Becker Erna , 80 J. , Sofienstr . 27 9. 30 Uhr
Dultz , 55 J. , Poststraße 6 10. 00 Uhr
Weil Jakob , 77 J. , Amalienstr . 40 10. 30 Uhr
Menge Ruth , 70 J. , Amalienstr . 53 11. 00 Uhr
Zimmermann Wiln . , 80 J. , Ritterstr . 23 11. 30 Uhr

zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit , denn
sie gibt den Leuten ihr berufliches Selbst -
Vertrauen zurück , macht sie wieder vermitt -
lungsfähig , führt der Industrie und dem Han -
del die notwendigen Fachkräfte zu und ent -
lastet den Arbeitsmarkt .

Die Maßnahmen , die eine Arbeitsaufnahme
erleichtern sollen , sind noch viel weitgehen -
der : nach genauer Prüfung gibt das Arbeits -
amt einen Anlernzuschuß für Kräfte , die noch
keine volle Leistung vollbringen können . Rei -

sekosten zum Arbeitsplatz und zur Vorstel -
lung bei auswärtigen Betrieben , Arbeitsklei -

dung und - geräte werden gestellt , eine Tren -
nungsbeihilfe für die Familie gewährt , ja so -

lllas ũun ααάe
An Gefahrenpunkten der Stadt wurden

vor einiger Zeit fein sduberlich die soge -
nannten Zehrastreifen aufgemalt . Zum Zei -
chen — Wie duf der Autobahn heim „ Wild -
Wechsel “ — daß hier die , Fußgänger die
Straße überqueren . Auf der Autobahn soll
der Hinweis den Autofdhrer veranlussen ,
seine Geschwindigkeit zu vermindern . Die
gleiche Auigabe sollen die Zehrastreifen
erlüllen , nur mit dem Untęrschied , daß es
sich hierhei um einen „ Menschenwechsel “
Randelt .

Wer aber geglaubt hatte , daß die Zebra -
Streifen irgendeinen Einfluß auf die Betä -
tigung des Gashehels ausũhen , sah sich ge -
tduscht . Die Pneus flutschen über sie gendu
s0 schnell hinweg wie über jede andere
Stelle .

Das Wild wird geschont , obwohl ein Reh -
schlegel ganz pussabel schmeckt . Aber wir
sind doch keine Menschenfresser . . Helkõ

gar die Umzugskosten unter Umständen be -
zahlt . Angestellte , die erst am nächsten Mo -
natsende Geld zu erwarten haben und nach
langer Arbeitslosigkeit keine Rücklagen mehr
besitzen , brauchen deshalb ihren neuen Chef
nicht gleich um Vorschuß zu bitten . Das Ar -
beitsamt gewährt ihnen eine Ueberbrückungs -
beihilfe . Daß Schwerbeschädigte , Heimkehrer ,
Ostzonenflüchtlinge und Umsiedler eine be -
sondere Bedeutung erfahren , ist selbstver -
ständlich . Im Gottesauer Lager besteht — wie
wir bereits berichteten — eine eigene Ver -
mittlungsstelle .

Die Aufgaben eines Arbeitsamtes sind 80
zahlreich , daß eine Aufzählung der verschie -
denen Abteilungen kaum möglich ist . Die in -
teressante Vermittlung ins Ausland und Ge -
nehmigung der Arbeitsaufnahme von Auslän -
dern in Deutschland gehören dazu , ebenso wie
die Gewährung von Darlehen für Dauerar -
beitsplätze , die Einrichtung von Notstandsar -
beiten , die Mitwirkung bei der Wohnungsbe -
schaffung für Umsiedler , und bei der Be -
kämpfung von Schwarzarbeit — übrigens eine
zweispältige Sache !

Die Probleme sind so vielfältig und es gibt
wohl kaum ein Amt in Karlsruhe , das so mit -
ten im Leben steht wie das Arbeitsamt . Hier
kreuzen sich viele Entwicklungen , hier spie -
zeln sich alle Wandlungen im Gesicht der
Stadt , und hier kann man ihren Pulsschlag
fühlen . Noch immer geht er zuckend und un -
regelmäßig . Jede leise Schwankung der Kon -
junktur treibt die Ausschläge auf dem Ar -
beitsmarkt in die Hölfe . Außer den wenigen
traditionsreichen , stabilen Firmen gibt es we⸗
nig neue Betriebe , die die Sturzwellen der
Wirtschaft ohne Entlassungen überstehen , Ge -
rade zu Beginn dieses Monats gab es Tage , an
denen bis zu 300 Unterstützungsanträge beim
Arbeitsamt abgegeben wurden .

Es ist darum nicht abzusehen daß die
schwierige Mittlerstellung dieses Amtes je -
mals bedeutungslos würde . WA
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Start des Bürgervereins Sůüdweststadi

Neugründung einstimmig begrüßt
Num hat auch die Südweststadt ihren Bür -

gerverein ! Auf den Aufruf eines vorbereiten -
den Ausschusses versammelten ésich am Mitt -
wochabend im Saal des Kolpinghauses über
hundert Einwohner der Südweststadt , Ge -
schäftsleute , Beamte und Hausfrauen , um den
Bürgerverein aus der Taufe zu heben . Um es
vorweg zu sagen , mit vollem Erfolg .

Als Versammlungsleiter begrüßte Herr Häf -
fele die Erschienenen und legte in längeren
Ausführungen die Absicht der Gründung und
die Zielsetzung des Bürgervereins dar . Er
konnte auch die Vertreter der bereits beste -
henden Bürgervereine der Oststadt und der
Interessengemeinschaft der Gesamtvereine
von Karlsruhe sowie den Vertreter des Ver -
kehrsvereins begrüßen . Nach seinen Ausfüh -
rungen sollen die Bürgervereine das Binde -
glied zwischen der Stadtverwaltung und der
Einwohnerschaft darstellen . Die politischen
Parteien im Rathaus , im Landtag und im
Bundestag seien notwendig , um die Voraus -
setzungen des staatlichen Lebens überhaupt
zu erhalten . Ihre verschiedenen Auffassungen
werden auff einer anderen Ebene abgewogen .
Das Zusammenleben im Bürgerverein aber
diene der Vertiefung des bürgerrechitlichen
Gedankens , der nachbarschaftlichen Hilfe und
des gegenseitigen Kennen - und Verstehen -
lernens . Vor allem aber sei es Aufgabe der
Bürgervereine , die Bevölkerung zur tätigen
Mitarbeit am kommunalpolitischen Leben
heranzuziehen und zu interessieren . Deshalb
müsse der Bürgerverein unter allen Umstän -
den politisch und konfessionell neutral sein
und bleiben .

Herr Häffele gab dann eine Auslese aus der
Mappe derjenigen Wünsche und Anfegungen ,
die bereits aus Anlaß der Gründungsankün⸗
digung an den vorbereitenden Ausschuß her -
angetragen worden sind . Da wurden Spiel -
plätze , auch Rollschuhreservate und Tennis -
plätze gefordert . Auch der Aufbau der Turn -
hallen der Goethe - und Südendschule wur -
den als dringlich bezeichnet . Die Schaffung
einer Zweigstelle der Sparkasse in der Süd -
weststadt würde ebenso wie die Errichtung
von Parkplätzen und Garagen gewünscht .
Einen breiten Raum des Wunschzettels nimmt
die Bebauung des Schmiederplatzes ein . Hier
war die Rede von einem Ledigenheim für be -

rufstätige Frauen , einem Südwestkino und
vor allen Dingen wünschte man einen Teil
des Schmiederplatzes als Sportplatz für dié
Goetheschule . Auch die Beseitigung einiger
Schönheitsfehler innerhalb des Stadtviertels
wurde angeregtl so sollte die Mauer auf der
Rückseite des Versorgungsamtes durch eine
Grünanlage ersetzt werden , die Baracke
beim Wohnungsamt verschwinden , und die
uUnmögliche Verkehrsführung bei der Einmün -
dung der Boeckhstraße in die Jollystraße be -
reinigt werden , Der Städtische Bauhof Ecke
Gartenstraße und Beiertheimer Allee sollte mit
Nücksicht darauf , daß der Zugang zu Karls -
ruhes Kulturzentrum , Staatstheater , Schau -
spielhaus und zur Schwarzwaldhalle dort vor -
beiführt , an eine andere Stelle verlegt wer⸗
den . Diese auf Anhieb aufgeworfenen Wün⸗
sche zu sieben und auf ihre Realisierbarkeit
zu prüfen , müsse aber einer späteren Diskus -

sion vorbehalten bleiben . Aufgabe des Bür -
gervereins sei es nicht allein , Wünsche und
Anträge a2u stellen , sondern auch die weit -
gehendste Unterstützung der Stadtverwaltung
sicherzustellen .

Sicher aber müsse sich der Bürgerverein die
kulturelle Betreuung seiner Mitglieder ange -
legen sein lassen . Herr Häffele schlug vor ,
den Vorstand mit der Durchführung von fach -
männischen Führungen an Sonntagvormitta -
gen durch unsere Kunstsammlungen zu be -

auktragen und durch allgemeinverständliche
wWissenschaftliche Vorträge dem Bildungsbe -
dürfnis entgegenzukommen . Ein Zeltlager
während der Sommerschulferien etwa im Alb -
tal bel Fischweier würde bei der Jugend sicher
begeisterten Widerhall finden .

Nach diesen mit großem Beifall aufgenom -
renen Ausführungen wurde die Gründung
des Bürgervereins einstimmig beschlossen .

Herr Butz vom Bürgerverein der Oststadt
und Herr Weber für die Interessengemein -
schaft beglückwünschten die Südweststadt zu
diesem Beschluß und überbrachten die Grüße
ihrer Organe . Der Vertreter des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe drückte seine Befriedigung
über die Gründung aus , die eln weiterer Fort -
schritt bedeute .

Nach Annahme einer vorläufigen Satzung
wurde der Vorstand gewühlt . Vorstand des
Bürgervereins wurde mit überwältigender
Mehrheit Herr Karl Hengst , sein Stellvertre -
ter ist Herr Kammerer .

Dr . Hagen wies gegen Schluß der wohlge⸗
lungenen Versammlung noch einmal darauf
hin , daß die Hauptaufgabe des Bürgervereins
nicht die Geselligkeit , sondern ernste staats -
bürgerliche Arbeit sein müsse , Jeder Bürger
müsse echten Bürgersinn beweisen und an
seiner Stelle dazu beitragen , die schweren
Aufgaben der Kommunen durch eigene Ini -
tiative möglichst zu erleichtern .

Was wissen Sie von Venezuela ?
Dr . Sven von Müller von 01

Wenn Dr . Sven von Müller von der Esso
in Hamburg alljährlich einen Vortrag hält

über Weltwirtschaftsfragen , so Verfolgt man
seine klugen Ausführungen mit derselben an -
gespannten Anteilnahme wie etwa im Ge⸗
biet der Bildenden Kunst die Darlegungen
eines Professor Stepanow über Michelangelo .
Während Dr . von Müller bei seinem Vortrag
im vergangenen Jahr über Saudi Arabiens
berichtete , stand diesmal im Mittelpunkt „ Ve -
nezuela von heute “ , Selbstverständlich befaßte
sich der Experte hauptsächlich mit den dor -
tigen Oelvorkommen , er umschloß aber gleich -
zeitig einen kulturhistorischen Rahmen , dem
man in kurzen Zügen folgendes entnehmen

G — — ode — . en

Von Organdy bis Flanell — von Fa ille bis Popeline

„ Es war einmal . . . eine arme wunderschöne
Frau , die sehnte sich nach neuem Frühjahrs -
modell “ so könnte ein Constanze - Märchenbuch
beginnen und damit enden : „ . . sie kam in
ein Schloß - ( Hotel und fand dort einen , gro -

gzen Berg schicker Kleider aus Samt und Seide ,
Welche die Frau in eine Prinzessin verzauber -
ten . “ Von Adel waren die Modelle gewiß , die
gestern im intimen Zirkel präsentiert wurden .
guf jeder Seite dieses Märchenbuches ent -
deckten die staunenden Leserinnen neue Wun -
der und Hexereien , die ihren eigenen unver -
wechselbaren Stil hatten und in die sich die
Modelle der Modediele Erika Müller aufs
glücklichste einfügten . Die Märchenerzählerin
Flisabeth von der Bur g hat Fabeln gewählt ,
die allesamt verdeckte Liebesgeschichten sind ,
Sehr weiblich , mit einer jugendlichen Note ,
aàus kostbaren Materialien mit meist ein -
fachem aber schwungvollem Schnitt . Weite ,
lange Röcke dominieren , liebevoll behandelt
sind die Kragen und Ausschnitte , die Taille
ist oft schmal und die Farben auserlesen , de -
zent gebrochen .

Einige Märchen sollen kurz angedeutet
werden : eine Sekretärin spazierte zum Diktat
in einem gelben Jerseykleid mit einer durch -
gehenden schwarzen Knopfleiste . Eine Stu -
dentin klemmte ihre Kollegmappe keß unter
den Arm , denn sie besitzt einen grauen Trä -
gerrock mit einer weißen Bluse , Stehkragen

und langen bauschigen Aermeln . Eine chan -

*

gierende Organzabluse , wetteiferte mit ei -
nem weißen Pickeekleid mit gezogenem Rock
und Oberteil , weiter , schulterfreier Ausschnitt .
Sehr gut wirkte ein blau - graues Kostümchen ,
korrekt , aber spritzig .

Tausend Dinge wurden noch erzählt : von
einem Sommerfest mit einem reinseidenen
Honankleid , zartrosa , oder von einem Givrine -
Kleid , zu tragen „ am Sonntag um 41“, von ei -
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Tanzbegeisterung im Jugendheim

Viel zu klein war der Saal des Jugendhei -
mes , um die frohe Schar der Tanzlustigen
aufzunehmen , die am zweiten Tanzkursus
des Stadtjugendausschusses teilvehmen woll -

ten .
Eine große Anzahl jugendlicher Interessen -

ten mußte auf den nächsten Kursus vertröstet
werden .

So blieben siebzig Paare , die am Mittwoch -
abend die ersten Erfahrungen auf dem Par -
kett sammelten und sich in die Kunst des
Foxtrott einführen ließen .

Es war amüsant zu beobachten , wie ab und

zu die „ Herren der Schöpfung “ in die Rolle
des „ Geführten “ gedrängt wurden . — War
dies wohl dem feineren Empfinden des
schwachen Geschlechts für Rhythmus und
Takt zuzuschreiben oder sind hierin gar schon
die ersten Auswirkungen des Gleichberechti -
gungsgesetzes zu erkennen ? —

Wie dem auch sei , alle Schwierigkeiten
wurden unter fachkundiger Leitung gemei -
stert und als gar zum Schluß des Abends als
Tanzspiel ein „ Sitz - Boogie “ eingelegt wurde ,
waren Spaß und Begeisterung grenzenlos .

Diejenigen , welche diesmal wegen Platz -
mangel nicht teilnehmen konnten , werden ge -

beten , sich bereits jetzt für den nächsten
Kursus vormerken zu lassen .

nem Sommermorgen in einem elfenbeinfar -
benen Chintz - Morgenkleid , einem Strand -
abenteuer in einem grün - schwarzen Volour -
Bademantel , einem Abend in Paris in einem
Cocktail - Kleid mit einem kühnen Dekolleté .
Die kunstvollsten Randvignetten des Mär -
chenbuches aber waren die Hüte aus dem Sa -
lon Schapke . Ueberhaupt die Accessoires ,
die wesentlichen Anmerkungen zu den Mär -
chen , und die Zwischenspiele , die von den
Karlsruher Firmen aufgeführt wurden , ver -
dienen volle Anerkennung , denn sie konnten
sich neben dem Hauptstück glänzend bewäh⸗
ren . Es wirkten mit : Pelzhaus Stutz , Stoff -
haus Leipheimer & Mende , Wäsche : Werner
Schmidt , Lederwaren : Goldpfeil , Schmuck : H.
Paar , Frisuren : Ihle . Und wer blätterte das
Buch so reizend um ? Heinz Goedeke , der
routinierte Modeplauderer . W

und gigantischen Zahlen

möchte . Venezuela , das nach den USA heute
immer noch der zweitgrößte Oelproduzent der
Welt ist — es fördert ein Sechstel der globa -
len Produktion mit 100 Millionen Tonnen im
letzten Jahr — ist ein an sich armes islami -
schen Lebensformen unterworfenes , spani -
sches Kolonialland mit nur 5 Mͤillionen Ein -
wohnern (1 Million Weiße ) , in den in weiten
Dschungeldistrikten und bei Monsuneinflüs -
sen die Bewohner dürftig ohne Kultur in
unserem Sinne ihr Leben fristen . In den
weiten Gebieten , vergleichbar den Prärien
der USA , die etwa zweimal s0 groß wie
Frankreich sind , hat nur 200 Meilen entfernt
von der Bundeshauptstadt Caracas ( 750 000
Einwohner ) wahrscheinlich noch keines Men -
schen Fuß die Brachen berührt . Als Gegensatz
dazu erkannte der Redner beispielsweise den
Flugplatz Maiquiettia neben dem Hafen La
Gusria als einen geradezu internationalen
Platz , wo in einer Stunde oftmals mehr Air -
Lines anlanden , als in einem Bahnhof einer
mittleren europäischen Verkehrsstadt Züge .
Selbstverständlich ist hierfür die bedeutende
Oelausbeute Venezuelas der Hauptanlaß . „ Ca -
racas brodelt förmlich vor staatlicher und
pPrivater Initiative “ , meinte Dr . von Müller ,
und die Grundstücksspekulanten haben in den
letzten 10 Jahren etwa 1000 Prozent verdient .
Die Baukonjunktur ist dort ungeheuerlich .
Dabei hat das Land keine Verschuldung ! Und
eine Golddeckung von über 100 Prozent des
Notenumlaufes ! Die Löhne sind seit Kriegs -
ende verdoppelt , während die Lebenshaltungs -
kosten nur um 40 Prozent anustiegen . Jeder
15. Einwohner — erfreulicherweise gibt es
einen Rasseunterschied zwischen Weiß und
Schwarz dort nicht — besitzt ein Auto und
der staatliche Benzinpreis beträgt in Caracas
nur 12,5 Pfennige nach unserer Währung .
Das kommt daher , daß die Oelindustrie ,
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Wohnung waschen .
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Waschlöchendompf ?
Des ist je großertigl benn

kenn ieh mit Flawel meine

leleine Wochenwäsche
in jodem Gefaß bequem in der

Wer ' s nicht glaubt , schickt diesen
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also fast alle internationalen amerikanischen
Oelgesellschaften und die Shell - Gruppe , im
Jahr 1951 an direkten Abgaben 1. 4 Milliarden
Bolivar an den Staat gezahlt haben (1 Bolivar
gleich 1. 25 DM) . Das Volksvermögen ist seit
1937 ( 1½ Milliarden ) auf 7 Milliarden Bolivar
im Jahre 1951 angestiegen , und die Oelgesell -
schaften haben 96,16 Prozent Devisen an den
Staat geliefert , Dieser beinahe unwahrschein -
liche Boom hat dem Land eine ebenso un -
Wwaährscheinliche Importkapazität verliehen ,
so daßß beispielsweise im vorletzten Jahr
allein 450 000 Tonnen Lebensmittel eingeführt
werden konnten .

Uns Mitteleuropͤern erscheinen diese Zah -
len und Zahlungsbedingungen , vor allem ein

ausgeglichenes Budget , traumhaft . Die Bau -

industrie beschäftigt dort derzeit zumeist auf
Initiative der Oelgesellschaften 150 000 Per -

sonen , die Oelgesellschaften selbst geben bei -
nahe 45 000 Menschen Arbeit . Man stelle sich
aber auch den Ausstoß von über 4000 Bohr -
türmen vor : Türme , die unter schwierigsten
Vorarbeiten im Gebiet des Maracaibo - Sees

298l„Peipei ,
bitte denke drein ! “

För 8 rote Kronenkorken

gibt ' s dos Vieſbegehrte
MWinleturflöschchen .Also -
den Kronerkorken mit⸗—

nehmen bei der nöchsten
erfrischenden Pause mit
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Ab füllung und Alleinverttieb von
COCA COtæ füör diesen Berzitk

WITIHEIEM MUTLLER
Mennheim - Rheinau

SETRRNKE IROUTLLIER
Neureut über Karlsruhe

SETRRNNCE STFEISSLINGER
Pforxheim

und im See selbst gebaut wurden . Wie klug
aber ist die dortige Regierung , wenn sie heute
schon an Verbundbetriebe denkt , indem sie
nicht nur auf die eine Karte Oel ihre Zu -
kunft setzt , sondern erhebliche Erzvorräte
mit den beiden amerikanischen Stahlgesell -
schaften , der Bethlehem Steel und der United
Steel Corporation , verhandelt . Ja , der bislang
unbekannt geèwesene , nur durch die Flug -
linien entdeckte größte Wasserfall der Welt ,
der Angel - Fall , soll in etwa 10 Jahren durch
Stromerzeugung der Aluminiumproduktion
nutzbar gemacht werden . Dabei spielen Kre -
dite über 15 Millionen Dollars sozusagen
„ keine Rolle “ . Die modernen Projekte über -
stürzen sich förmlich .

Dem Vortrag im Schloßhotel vor Karlsruher
Wirtschaftsexperten und in Anwesenheit von
Oberbürgermeister Günther Klotz , der an
Dr . von Müller ein herzliches Dankeswort
richtete , ging nachmittags eine vom Presse -
elub gut besuchte harmonisch verlaufene
Pressekonferenz voraus . R- r

Bonner Machtsicherungsgeselz
Ermüchtigungsgesetz

Dr . Ernst Schiele sprach beim Bezirksverein
der Weststadt

In einer gut besuchten Monatsversammlung
des Bezirksvereins Weststadt der SPD Karls -
ruhe gab Rechtsanwalt Dr . Ernst Schiele
einen Ausblick auf die Bundestagswahl . Der
Redner wies darauf hin , daß das Jahr 1953
in der Geschichte der 2. Republik von Bedeu -
tung sein werde , denn die Bevölkerung hat
Gelegenheit , nicht nur in der Wahl des zwei -
ten Bundestags sondern auch bei den Ge -
meindewahlen ihrem politischen Willen Aus -
druck zu verleihen . Zwar ist die Bundes -
regierung nicht bereit , sich nach dem alten
Wahlgesetz zur Wahl zu stellen , sondern
klügelte ein neues aus , das offensichtlich ge -
gen die Opposition gerichtet ist . Dieses Gesetz
hat jedoch keine Resonanz gefunden , weshalb
die Wählerschaft auf neue Winkelzüge seitens
der Regierung gefaßt sein muß . Der Referent
interpretierte das „ Bonner Wahlgesetz “ im
Einzelnen und wies darauf hin , daß eine
Wahl nach diesem Gesetz , da es nichts an -
deres als ein Machtsicherungsgesetz darstellt .
eine Ausschaltung der SPD auf weitere vier
Jahre zum Ziele hatte . Von diesem Mach . -
sicherungsgesetz zum Ermächtigungsgesetz ist
der Schritt nicht mehr weit .

Zur außenpolitischen Situation sagte Dr .
Schiele , daß gerade diese Probleme eine
schicksalsschwere Bedeutung für das deutsche
Volk hbaben und betonte die klare kompro -
mißlose Haltung der SpoD hierzu . Das Thema
Verteidigungsbeitrag bleibt für die SpD so -
lange indiskutabel , als sich die Voraussetzun -
gen hierzu nicht ändern . Diese bestehen zu -
nächst einmal in einer völligen uneinge⸗
schränkten Gleichberechtigung neben den an -
deren Partnern , so daß für alle bei gleichem
Risiko die gleichen Chancen bestehen . br .
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Jetzt leichte Erwärmuns
Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe

für Nordbaden gültig bis Samstag früh .
Niederschlagsfrei und nach örtlichen

Frühnebeln tagsüber jetzt teilweise sonnigund Erwärmung bis gegen 15 Grad . Nachts
krostfrei . Auf Südwest drenèende , später et -
Was zunehmende Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 328 4 . Breisach 232 10 , Kehl

290 115 , Maxau 457 11 . Mannheim 311
79 , Caub 218 —2



5. Jahrgang / Nummer 89

Pforzheim

Pforzheimer Faschingsgesellschaft
gegründet

Pforzheim . Mit dem Ziel , dem
Pforzheimer Fasching einen

sauberen und anständigen Rah -

men zu geben und den boden -

ständigen Humor zum Wort

kommen zu lassen , wurde am

Dienstag in Pforzheim die „ Pforzheimer Fa -

schingsgesellschaft “ gegründet . Uhrenfabri -
kant Karl Ehrjamann wurde zum Präsidenten

gewählt . Der 80 Jahre alte Präsident der 1925

gegründeten und inzwischen aufgelösten
ersten Karnevalsgesellschaft wurde zum

Ehrenpräsidenten ernannt . Die Faschings -

gesellschaft will am 11. November eines je -
den Jahres eine Eröffnungs - Prunksitzung ,
am Faschingssonntag einen großen Umzug
und am Faschingsdienstag einen Narrenzus
der Kinder veranstalten .

Stadtverwaltung will Theaterspielzeit ver -

längern

Pforzheim . Die Stadtverwaltung von Pforz -

heim wird bei der Beratung des Haushalt -

plans für das Rechnungsjahr 1953/54 eine

Verlängerung der Spielzeit des Stadttheaters

von acht auf neun Monàte im Jahr vorschla -

gen . Gleichzeitig soll die Erhöhung des städt .
Zuschusses für das Theater empfohlen wer -

den . Man hofft , daß infolge der Verlängerung
der Spielzeit bessere Kräfte engagiert werden

können und daß damit das Niveau der Bühne

gehoben wird .

Verhängnisvolles Schweigen
Pforzheim (lid ) . Ein junger Pforzheimer , der

längere Zeit als Fremdarbeiter in Frankreich
tätig war , hatte dort ein Verhältnis mit einem

Mädchen angeknüpft . Auch nach seiner Rück -

kehr nach Deutschland blieb er mit ihr noch

in Verbindung . Erst vor einigen Monaten riß

der Briefaustausch plötzlich ab . Ohne daß die

Französin ihre Gründe mitgeteilt hätte , ließ

sie die Briefe des Deutschen unbeantwortet .

Dem jungen Mann kam die Sache nicht ganz

geheuer vor . Er ließ durch die Gemeindever -
wWaltung im Heimatort des Mädchens Nach -
korschungen durchführen . Dabei stellte sich
heraus , daß die Gesuchte schon seit einiger

Zeit auf rätselhafte Weise verschwunden war .

Die sofort eingeleiteten polizeilichen Fahn -

dungsmaßnahmen führten zur Festnahme ei -

nes Mannes , der zugab , das Mädchen ermor -
det und ihre Leiche in einem Steinbruch ver -

graben zu haben . Maßlose Eifersuch : war der
Anlaß zu dem blutigen Verbrechen .

Rotes Kreuz prüfte

Birkenfeld . Im alten Rathaus fand die Ab -

schlußprüfung der Teilnehmer an dem Rot -
Kreuz - Kurs „ Erste Hilfe “ statt . Unter Auf -

sicht der Prüfungskommission der Herren Dr .

Seeger , Kreisbereitschaftsleiter ; May , Kreis -

geschäftsführer ; Kreiskassier Schäfer ; Bereit -
schaftsführer Bauer und Kreisleiterin Frl .

Wimmel unterzog Kreisleiter Dr . Leeb seine

z2wölf Kursteilnehmer einer eingehenden Prü -

fung . Obwohl nur 7 Kursstunden stattfanden ,
konnte das Ergebnis der Prüfung sehr zu -

friedenstellend ausfallen . — Der Schulhof ,

der teilweise beschädigt war , hat nun ein

neues Bild bekommen . Eine mit Teer über⸗

gossene Schotterschicht hat dem Hof nun ei -

nen schönen glatten Boden geschaffen , Wel -
cher den Kindern zugute kommt .

Gemeinderat auf dem Sommerberg

Wildbad . Der Gemeinderat unternahm eine

Stadtbesichtigung . Dabei wurden die Bau -
Plätze auf dem Sommerberg , sowie der ange -

kangene Neubau auf der Sommerbergstation ,
Welcher als Wartehalle mit Erfrischungsraum

und Aussichtsturm gedacht ist , besucht . Lei -
der wurde die Bautätigkeit dieses Baues Auf
aAnordnung des Ministeriums zur Zeit einge -
stellt und es ist zu hoffen , daß die Bautätig -
keit mit Rücksicht auf die bevorstehende Sai -

son weitergeführt werden darf . Eine wWeitere
Besichtigung erstreckte sich auf Schulrãume

im alten Volksschulgebäude .

AZ - ALLSENMIEINNE ZEILIUNG

Landkreis Korlsruhe

SPD entgegnet der DVP
Ein Kapitel „ sportlicher Geist “ der DVP Neu reut

Neureut . „ Die DVp versucht in letzter Zeit krampfhaft alle Geschehnisse für ihre

Zwecke aufbauschend in der Oeffentlichkeit ũ ber die „ Ortsnachrichten ' zu bringen “ , schreibt

uns die Sozialdemoekratische Partei Neureut und entgegnet in einer Stellungnahme der DVP

auf eine in den Ortsnachrichten erschienenen Notiz , welche ein sehr kritisches Wort der

DVP zur kürzlich erfolgten Einstellung des Ortsbaumeisters F. zum Inhalt hatte .

Zunächst : Was war vorgegangen ? — Schon

vor Monaten beschloß der Gemeinderat einen

Ortsbaumeister anzustellen . Die Wichtigkeit
einer solchen Anstellung war von allen Frak -

tionen anerkannt . Nach erfolgter Ausschrei -

bung der Stelle gingen zwei Bewerbungen
ein . Zuerst bewarb sich F. und dann D.

Jetzt erlaubte sich der Bürgermeister eine

in letzter Zeit eingerissene , nicht gerade de -

mokratische Gepflogenheit fortzusetzen : Die

Bewerbungen wurden nicht , wie in solchen

Fällen korrekterweise üblich , zuerst vor den

Personalausschuß gebracht , sondern gleich
dem Gemeinderat vorgelegt . Damit war auch

gleich die persönliche Vorstellung der beiden
Bewerber verbunden .

Der Gemeinderat sprach sich knapp für F.

aus . Die DVP hatte sich aber für D. ent -

schieden und wurde überstimmt . Nun , F.

trat sein Amt an , aber die DVP war offen -

sichtlich verärgert , und in einem in den Orts -

nachrichten erschienenen Bericht über eine

DVP . Versammlung war folgendes zu lesen :

„ Die Einstellung des Ortsbaumeisters bewegte
die Gemüter nicht wenig , zumal sich hier

der Grundsatz der DVP : dem Mann mit dem

besseren Zeugnis den Vorzug zu geben , we -

gen verschiedener Privatinteressen und Ver -

Wandtschaftsbeziehungen nicht verwirklichen

lieB . Trotzdem soll die Niederlage in sport -
lichem Geist hingenommen werden , um die

Arbeit des Ortsbaumeisters nicht ungünstig

zu beeinflussen . “
Darauf entgegnet nun die Sozialdemokra -

tische Partei Neureut : Die Stellungnahme
lautet :

„ Ist es richtig „ von besseren Zeugnissen “
in den Ortsnachrichten vom 20. 3. 53 zu spre -

chen , wenn ein Antrag auf Vorlage dieser

Zeugnisse dem Gemeinderat erst am 24. 3. 53

zuging ?
Industrie und Wirtschaft haben schon lange

davon Abstand genommen , Zeugnisse eines

Bildungs - Instituts oder einer Lehranstalt als

einzigen , entscheidenden Faktor bei Einstel -

lungen zu bewerten .
Bei der Beurteilung eines Menschen müßten

auch von seiten der DVP diese Erfahrungen
ausreichend gewürdigt werden . Auch das

praktische Können sollte Berücksichtigung
finden ; und dies trifft auf den neu eingestell -
ten Ortsbaumeister zu . Den Beweiß hierfür

hat er durch viele Arbeiten im Sinne der

Allgemeinheit innerhalb der Gemeinde er -

bracht .
Wenn man die Einstellung als eine Sache

der besseren Beziehungen hinzustellen ver -

sucht , so muß man dies als eine billige For -

mulierung ansehen .
Interessant sind auch die vielen Grundsätze

der DVp in Neureut , die man je nach Bedarf

der Oeffentlichkeit bekannt Sibt .
Nur zweckgebundene , mit parteipolitischen

Erwägungen und propagandistischen Tenden -
zen , die ja , wie frühere Fälle zeigten , doch

nur reine Theorie blieben , fördern keines -

falls eine ersprießliche Arbeit im Sinne der

Allgemeinheit . “

Glockenaktion in Mörsch

MWörsch . Vor einem Ereis vertrauenswür -
diger Mitarbeiter sprach am Dienstagabend
Pfarrer Allgaier über die beginnende Glok -

kenaktion in der „ Bernhardushalle “ . Nach

dem vorgesehenen Plan werden die ehren -

amtlichen Mitarbeiter am kommenden Sams -

Freitag , 17. April 1953

tag und Sonntag in den einzelnen Familien
Vorsprechen und Spendenscheine aushändi -

gen . Die Familien können jetzt schon ihren

Gesamtnennbetrag , den sie für diesen Zweck

zu stiften gedenken , eintragen . Die Spender
und Wohltäter können diesen Gesamtbetrag
in acht Monatsraten umlegen , so daß es nicht
allzu schwer fallen dürfte einen größeren

Betrag zur Verfügung zu halten . Für Ge -

werber und Handeltreibende wäre noch zu

erwähnen , daß diese Spenden unter die Liste

der abzugsfreien Steuern ſallen Der Glocken -

guß findet voraussichtlich am 30. April bei

der Firma Metz und Bachert , Karlsruhe . statt .

Mörsch . Am Sonntag findet in der „ Bern -
hardushalle “ ein Volksmusikabend des Zither -
Vereins statt ; wobei auswärtige Solisten mit -
Wirken werden .

Forchheim . In einer Versammlung des Obst -

und Gartenbauvereins im Gasthaus „ Zum
„ Adler “ sprach sich Obstbauinspektor Groß
für den feldmäßigen Anbau von Pfirsich -
bäumen auch auf der Forchheimer Gemar -

kung aus . Er empfahl , statt der Hochstämme
Buschbäume anzupflanzen . Der Boden der
Hardt sei für Steinobst geeignet , doch müsse

man Gemeinschaftskulturen mit Windschutz
anstreben . Bürgermeister Ruprecht gab be -

kannt , daß zu den 200 Zwetschgenbäumen am

Legelberg in diesem Frühjahr weitere 44 ge -
pfianzt wurden .

Bruchsql

Umkehr im letzten Augenblick
Er zog die Polizei dem Dschungelkrieg vor

Bruchsal . Das Amtsgericht Bruchsal verurteilte einen 26 Jahre alten Mann wegen

versuchten Rückfallbetrugs und Unterschlag ung zu vier Monaten Gefängnis . Der ein -

schlägig Vorbestrafte hatte als Reisender einer Baden - Badener Firma , ohne zu zahlen , in

einem Karlsdorfer Gasthaus übernachtet , überdies vom Wirt 5 DM gepumpt und als

Pfand zwei wertvolle Musterkoffer seiner Firma zurückgelassen .

Er beglich weder die Schuld beim Wirt ,
noch holte er dort die Musterkoffer seiner

Firma ab . Vielmehr versuthte er sich auf

dem Weg über Kehl aus dem Staub in die

Fremdenlegion , der er schon einmal ange -

hörte , zu machen . Die Sache war schon per -

fekt , als er hörte , daß es diesmal nach In -

dochina gehen soll , da zog er es Vor , der

Fremdenlegion zu entfliehen , und sich der
deutschen Polizei zu stellen .

Bruchsal . Odenwaldklub Bruchsal . Die näch -

ste Wanderung findet am kommenden Sonn -

tag , 19. April , statt . Das Ziel ist Durlach - Ritt -
nerthof . — Verband der Landsmannschaften :
Am Sonntag , 19. April , 14 . 15 Uhr , spricht in

einer Feierstunde Europaratsmitglied Hans

Schütz , MdB , in der Aula des Realgymna -
siums . Darbietungen der Böhmerwaldkapelle ,
Trachten - und Volkstänze umrahmen den

Vortrag . — Am Sonntag , 19 . April , 20 Uhr ,

veranstaltet der MGV „ Cäcilia “ in Verbin -

dung mit dem Schülerchor des Realgymna -
siums in der Aula der Justus - Knecht - Schulle

ein großes Frühjahrskonzert . — Vom Bund

der Fliegergeschädigten und Sparer wurde

Die Feuerwehr grifi ein

Berghausen . In der Nacht von Dienstag auf

Mittwoch begann ein in einem Schrott - und

Rohstofflager abgestellter , ausgedienter Per -

sonenkraftwagen zu brennen . Die Brandur -

sache führt man auf eine am Tage zuvor er -

folgte Schweißung am Wagen zurück . Die “
Feuerwehr , die sofort an der Brandstelle er -

schien , konnte das Feuer löschen und ein

Uebergreifen des Brandes auf einen daneben -
stehenden Eisenbahnwagen verhindern .

Kath . Kirchengemeinde veranstaltet Basar

Weingarten . ( ) Die Kath . Kirchengemeinde
veranstaltet am Samstag , den 18. , und Sonn -

tag , den 19. April 1953 , im Gasthaus „ Zum

goldenen Löwen “ , Festhalle , ein Basar mit
Wirtschaftsbetrieb , Gabenverlosung und Ver -

kauf wertvoller Gegenstände . Am Samstag -

abend ab 20 Uhr großer Bunter Abend mit

numoristischen Einlagen unseres Weingar -

Bretten

Fremdenverkehr und Umgehungsstraße
Zahl der Uebernachtungen auf 11 250 angestiegen

Bretten . W Die Verkehrsstatistik, die sich in den Zahlen der Ubernachtungen wider -

spiegelt , gibt interessanten
Bretten ist zwar kein Kurort und auch nicht unmittelbar

Aufschluß über eine Stadt als Anziehungspunkt für Fremde .

Ausgangspunkt für Wande -

rungen . Aber schon immer hatte die Stadt ihre Bedeutung als Raststätte für Durchreisende ,
und diesem Umstand tragen unsere Hotels und Gaststätten weitgehend Rechnung . Es ist

erfreulich , festzustellen , daß die Zahl der Uebernachtungen des Beherbergungsgewerbes

in den letzten 12 Monaten von rund 8800 im Vorzahr auf 11 250 angestiegen ist , das sind

etwa 28 Prozent .

In dieser Entwicklung ist natürlich auch
die aufstrebende Industrie beteiligt , denn

ein großer Prozentsatz der Uebernachtungs -

gäste besteht aus Vertretern , die in Bretten

zu tun haben . Es ist weiter aufschlußreich ,
festzustellen , daß die Uebernachtungszahlen
im Jahre 1952 in allen Monaten bis zum No-
vemnber gegenüber dem gleichen Monat des

Vorjahres höher liegen , während im De -

zember und Januar ein Absinken eingetre -
ten ist .

Wie die Gesamtzahlen sind auch die Zah -
len der übernachtenden Ausländer ange -

stiegen : es waren im Jahr 484 gegenüber 376

im Vorjahr . Wie bisher liegen die Holländer

wieder an der Spitze ( 142) , gefolgt von USA

( 81) , Schweiz (0) , Italien , England usw .

Pas Gaststätten - und Beherbergungs -

gewerbe Brettens hat schon immer einige
Besorgnis für die Zukunft gehabt . Wenn die

Umgehungsstraße fertig ist und den Verkehr

an der Stadt vorbeileitet , Was dann ? Es wird

Aufgabe der Stadt und der Fremdenverkehrs -
werbung sein , durch geeignete Maßnahmen
später die Benutzer der Umgehungsstraße
auf die Vorzüge Brettens hinzuweisen und

sie zum Besuch der Stadt einzuladen . Wenn

dazu die Brettener Gastronomie wie bisher

durch Leistung und Gastlichkeit wirbt , dann

braucht auch den fraglichen Berufszweigen

vor der Umgehungsstraße nicht bange ⁊2u

sein .
Bretten ( W. Die Mitglieder des T. V. „ Die

Naturfreunde “ besuchen am Samstag und

Sonntag , 18. /19 . April , die Wanderfreunde in

Königsbach . Abfahrt mit dem Zuge 19 . 29 Uhr

nach Wössingen , von dort zu Fuß nach Kö -

nigsbach . Treffpunkt 19 Uhr am Bahnhof . —

Im Capitol - Theater läuft von Freitag bis

Montag der Wien - Bunt - Film „Frühlingsstim -
men “ mit Paul Hörbiger , außerdem Samstag
und Sonntag in Spätvorstellungen „ Erotik “ .
— Am kommenden Montag gibt die Stadtver -

waltung das Brennholz an die Bevölkerung

tener „ Hauswirtsfritzle “ , bekannt durch

seine volksnahen Vorträge “ . Da der Rein -

erlös zur Abtragung an der Kirchenbauschuld

bestimmt ist , ist der Basar eines guten Be -

suches würdig .

BVD plant Autofahrt

Grünwettersbach F) . Die Mitgliederver -

sammlung des BVYD am 11. April im „ Lamm “

Wies einen sehr guten Besuch auf . Es wurde

beschlossen , am 14. Juni eine Autobusfahrt

nach Trifels , Speyer und Schwetzingen durch -

zuführen . Die Teilnehmer mögen sich sofort

bei Schönecker , Kirchstraße Nr . 12 anmelden .

Frau Gabriel erklärte sich bereit , mit den

Jugendlichen die heimischen Volkstänze ein -

zuüben . Die erste Uebungsstunde findet am

Sonntag , 19. April um 10 Uhr , vormittags im

„ Adler “ - Saale statt , wo auch Anmeldungen
entgegengenommen werden . — Nach fast dei -

wöchigen Ferien öffneten sich am Mittwoch
wieder die Pforten der Schule . Das neue

Schuljahr wurde mit einem Schülergottes -
dienst in der Kirche eingeleitet . — Im Rat -

hause gelangen die neuen Kennkarten zur

Ausgabe und sind dort abzuholen . H. F .

Grünwettersbach ( F) . Für die am 1. Mai im

Rathaussaale geplante Ausstellung „ Grün -
wettersbach im Bilde “ mögen die Aussteller

ihre Bilder am Sonntag , den 19. April , bei

Architekt W. Löffler , Hauptstraße 31, gegen

Empfangsbestätigung abgeben .

gegen Barzahlung aus . — Bei den städtischen

Werken werden zum 1 . 5. zwei Gaswerksar -
beiter und ein Elektromonteur mit Erfah -

rung im Freileitungsbau eingestellt . — Ver -
kauf von Freibankfleisch erfolgt am Sams -

tag ab 8 Uhr . — Im Fundbüro wurden Ab -

gegeben : eine Brille , eine Halskette , eine

Damenarmbanduhr , eine Mütze , eine Akten -

mappe und ein Schüssel .

Bretten , Heute , 20 . 15 Uhr , findet im Haus

der Jugend eine wichtige Besprechung S: att ,

zu der alle Mitglieder der Rote Kreuz - Bereit -

schaft einschließlich der Jugendgruppe einge -

laden sind .

Bretten . ( W) Dem Wunsche vieler Käufer

entsprechend hat die Bezirkssparkasse das

Kaufkreditverfahren eingeführt . Die Bezirks -

sparkasse und die Geschäftswelt , die das

Schild „ Kauf - Kredit “ im Schaufenster zeigt ,

geben gerne weitere Auskunft .

bis spätens 31. 8. 1953 ; 2“1

wiederholt für die Flieger - und Kriegsgeschã -
digten darauf hingewiesen , daß alle diejeni -
gen , welche Anträge auf Unterstützungshilfe
oder Kriegsschadensrente mit Wirkung vom
1. April 1952 ab erreichen wollten , ihre An -

träge bis spätestens 31. Dezember 1952 ein -

gereicht haben mußten . Eine große Anzahl
von Flieger - und Kriegsbeschädigten hat je -

doch diese Frist versäumt . Nunmehr hat die

Die frühjehrskur
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oberste Behörde diese Frist zur Einreichung
der Anträge , die rückwirkend eine Rente ab
1. 4. 1952 erwirken sollten , bis 31. Aprii 1953
Verlängert . Anträge , welche auf diese Rück -

wirkung verzichten wollen , können auch spä -
ter noch eingereicht werden . Es ergeht daher
an alle , die hier in Frage kommen , die Auf -

forderung , diese Frist bis 30. April 1953 nicht
zu versäumen , wenn sie die rückwirkende

Zahlung ab 1. April 1952 noch erreichen wol -
len . An dieser Stelle seien nochmals die drei

wichtigsten Termine bekanntgegeben : 1. Un -
terhalts - bzw . Kriegsschadenrentenanträge
mit Rückwirkung bis 30. April 1952 ; 2. Wäh -

rungsausgleichsanträge für Kriegsvertriebene
Schadensfeststel -

lumgsanträge usw . bis spätestens 31. 8. 1953 .

Bruchsal . Der Minister für Vertriebene und

Kriegsgeschädigte , Eduard Fiedler , wird am

Samstag in Bruchsal auf einer Kundgebung
des Bundes vertriebener Deutscher sprechen .

Frühling im oberen Grombachtal

Obergrombach . ( Sp ) In hiesiger Gemeinde
wurden am Weißen Sonntag 27 Erstkommu -
nikanten in Begleitung der Musikkapelle
vom Schulhaus zur Kirche geleitet , Wo ein
feierlicher Festgottesdienst , verschönert durch

vierstimmigen Chorgesang und Musikvorträge ,
abgehalten wurde . — Zu Beginn des neuen
Schuljahres wurden hier 25 Abe - Schützen in
die Volksschule aufgenommen . — Am kom -
menden Sonntag gelangt in der Festhalle ein
Theaterstück vom Cäcilienverein zur Auf -

führung , wozu die gesamte Bevölkerung
kreundlichst eingeladen ist . Der Reinerlös
dient zur Deckung der Kosten , die durch die

Reparatur der Orgel entstanden sind . — Das

Kraichgaustädtchen Obergrombach zeigt sich
zur Zeit im schönsten Blütenkleid . Die An -

ziehungskraft des oberen Grombachtales , be -
sonders zur Frühlingszeit , kommt alljährlich
mehr und mehr zur Geltung .

Helmsheim . ( ew ) Zu Beginn des neuen
Schuljahres wurden hier 17 Abe - Schützen

aufgenommen . Der bislang an der hiesigen
Volksschule diensttuende Lehrer Heinz Krum -
mel wurde an die Volksschule Bruchsal ver -
setzt . Herr Krummel war bei den Schülern
sehr beliebt und hat darüber hinaus durch
sein stilles und bescheidenes Wesen viele
Freunde gewonnen . Dem scheidenden Lehrer

gelten unsere besten Wünsche in seinem
neuen Wirkungskreis . An seine Stelle tritt
nunmehr Lehrer Eugen Bauer aus Heidels -

heim , der bisher an der Volksschule Bruchsal

tätig war .

AZ. Badische Allgemeine Zzeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstrage 28. Chefredaktion : Nheo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Wäldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo zwecker .
Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
1 lagsgesellschaft in Mannheim . Mitglied der

8 Pressegemeinschatt Mannheim — Karis -
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Heilbronn
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Fast 700 Quellen versiegt
Zunehmende Verödung im Schwarzwald

—Folgen des Kahlschlages

Die Forstschäden von Baden - Württem -

berg haben in umfangreichen Ermittlun -

gen festgestellt , das im Gesamtgebiet des

Schwarzwaldes seit 1945 insgesamt 67

Quellen versiegt sind . Davon wurden 85

als Brunnen benutzt . Bei rund 300 Quel -

len , die früher während des Sommers

2 bis 3 Monate versiegten , setzt die Was -

serzufuhr jetzt auf die Dauer von 4 bis

5 Monaten aus . Weitaus die Mehrzahl der

hier genannten Quellen befinden sich in

oder in der Nähe von Gebieten , auf denen

durch einen unverantwortlichen Raubbau

der Waldbestand abgeholzt wurde . Die

Forstbehörden halten eine Sofortige Auf -

forstung für notwendig , um eine Ver -
ödung der Kahlschlagflächen zu vermei -

den . ( SwKk)

Ettlingen

Die Stadt sichert sich Vorkaufsrecht

Wirksamkeit ohne Eintragung ins Grundbuch

Ettlingen . ( Z) Der Gemeinderat der Stadt

Ettlingen hat zur Sicherung baulicher Maß -

nahmen innerhalb des Uebersichtsplanes der

Stadt Ettlingen das folgende Gelände bezeich -

net , an dem der Stadt Ettlingen hiermit ein

Vorkaufsrecht für den ersten Verkaufsfall
zusteht : Alle unbebauten Grundstücke des

Gewanns „ Hinter Steig “ , begrenzt von der

Kolpingstraße , der Steigenhohlstraße , der

Steigenhohl und dem Vogelsangweg . Das Vor -

kaufsrecht hat den Vorrang vor allen ande -

ren Verkaufsrechten gleich welchen Ent -

stehungsgrundes und wird ohne Eintragung

in das Grundbuch wirksam . Das Vorkaufs -
recht erlischt mit der Erteilung einer Bau -

genehmigung . Der Gemeinderatsbeschluß tritt

mit der Bekanntgabe in EKxaft.

Ettlingen . Am Sonntagabend 20 Uhr ver -

anstaltet das Karlsruher Kammerorchester
unter Leitung von Walter Schlageter einen

„Musikalischen Abend “ in der Aula des Real -

gymnasiums Ettlingen .

Ettlingen : In unserem Bericht über die öf -

kentliche Gemeinderatssitzung àam 8. 4. 1953

ist ein Fehler unterlaufen . DPer Ueberschuß

von rund 460 000 DM wurde micht für Rück⸗

stellungen verwendet ; über den Betrag ist

vielmehr bereits in den Nachtragshaushalten
verfügt . — Der städt . Zuschuß für den Neu -

bau eines Kindergartens beträgt 20 000 DM ,

teils in Grundstücken , teils in bar . Es handelt

Sich also nicht um einen Betrag von 200 000

DM .

Erneuter Unfall am Babnübergang

Bruchhausen . Wieder müssen Wir vom ge -

föhrlichen Bahnübergang bei Bruchhausen
einen Verkehrsunfall melden , Ein aus Rich⸗
tung Bruchhausen kommender Personenkraft -

wagen fuhr in die geschlossene Bahnschranke ,
die beschädigt wurde . Der Fahrer kam mit

dem Schrecken davon . Anscheinend war er

durch den dichten Nebel der am Sonntagfrũüh

herrschte in der Sicht behindert .

Busenbach ( ) . Die fertiggestellten Stre -

genbaupläne zur Siedlung der „ Neuen Hei -

mat “ wurden vom Gemeinderat für gut ge -

halten . — Die Außenverputzarbeiten am Rat -

naus wurden von der Fa . Welker und die Ma -

lerarbeiten von Malermeister Christian

Schroth übernommen . — Der Abhörbescheid
der 1949 Rechnung War zufriedenstellend .

Am Freitagabend hielt der Purnverein Bu -

Senbach eine Versammlung im Cafè Müller

aAb. Auf der Tagesordnung Stand der Turn -

hallenbau . Die Arbeiten mit dem Bau der

Turnhalle beginnen am 15. April , so daß Ende

Mai mit dem Riüchtfest gerechnet werden

kann . '

AZ . - ALLGEMEINE ZEIIUNS

Offenburg

Kreishaushaltsvolumen nahezu 4 Millionen DM

Die Gewerbeschule ist finanziert — Kreisver saammlung in Fußbach — Der Haushaltsplan

einstimmig angenommen

sitz von Landrat Dr .

Rechnungsiahr 1953 und die
zeigt im ordentlichen
von 3355 517 DM .

Ueberblick über die Finanzwirtschaft 1951 :

Das Rechnungsjahr 1951 , in dem der Ge -

werbeschulneubau begonnen wurde , schloß

mit einem Ueberschuß von 163 097 DM ab ,

der im Nachtragshaushaltsplan 1952 verwen -

det wurde .
Ueberblick 1952 : Der Gewerbeschulneubau

bringt einen Kostenaufwand von rund drei
Millionen Mark . Diese Tatsache erfordert die

Zusammenfassung aller Mittel für nicht

allzu dringende Aufgaben zur Finanzierung

dieses Bauvorhabens . Man rechnet , daß 60

Unterriehtsbeginn
der Schulanfänger

Der Unterricht für die Schulanfänger -

beginnt
Dienstag , den 21. April .

Die Knaben wollen sich an diesem Tage

um 9 Uhr und die Mädchen um 10. 30 Uhr

möglichst in Begleitung eines Elternteils

in der städtischen Turnhalle ( beim Knaben -

schulhaus ) einfinden .

Das Schulamt .

Prozent der Kosten aus eigenen Mitteln auf -

gebracht werden können und daß 40 Prozent

aus Darlehen bereitgestellt werden müssen .

Zwei Millionen sind für die Gewerbeschule

bereits ausgegeben .
Ausblick auf 1953 : Der Haushaltsplan ist

ausgeglichen . Es ist bestimmt zu erwarten ,

Besatzungshauten am Vorahend
Abgeordneter Dr . Schulz gibt Rechenschaft

In der Mitgliederversamm lung der SpD berichtete

über die Angelegenheit der 200 Besatzungs wohnungen .

sein , daß jetzt , gewissermaßen am Vorabend des

richtet werden sollen . Die jetzt abgesproche ne

Wohnblocks an der Friedrichsstraße sollen di e weiteren Bauten entlans der Murg errichtet

Rastatt Ght) .

Werden . 7 3
f Im Mittelpunkt der Versamm -

lung stand alsdann das Refera⸗
des Abgeordneten Dr . Klaus -
Peter Schulz , in dem er Vor

allem die Probleme der Landes -
politik erläuterte . In der Schul -

frage habe sich die CDU an -

scheinend so festgefahren , daß sie wohl bald

mit der Forderung nach Konfessionalisierung
des Schulwesens des Sanzen Landes kommen

werde . Hier gebe es aber keine Kompromisse .

Die Sozialdemokratie habe in den letzten

45 Jahren in der Schulpolitik bereits eine

weitgehende Anpassung gezeigt . In der noch

uUmstrittenen Namensfrage des neuen Bun -

deslandes dürfe es keine Majorisierung der

Badener geben . Der neue Staat hätte noch

sparsamer in seinem Etat sein können , wenn

man nicht durch weitgehende Dezentralisation
der CDV entgegenkommen wollte . Eine leb -

hafte Aussprache schloß sich an .

Woltach

Gewerkschaftskritik am Amtsschimmel
DGB legte 1. Maifeier fest

Hornberg . In der letzten Sit -

zung des Ortsausschusses der

Gewerkschaften wurde in der

Hauptsache die Gestaltung der

1. Maifeier besprochen . Vor der
Kundgebung in der Stadthalle
wird die Stadtkapelle am Bahn -

hof ein Konzert geben . Es wirkt die Stadt -

kapelle und der Gesangverein „Sängerbund “
mit . Als Redner konnte eine gute Kraft von

der Gewerkschaft GTV gewonnen werden .
Abends findet in der Stadthalle ein Tanz

statt , Wobei das Panzorchester der Stadtmusik

spielen wird . Das Festabzeichen wird ⁊zu

einem Preise von DM —30 verkauft , die

reichlich illustrierte Maizeitung wird für DM

—. 20 abgesetzt . Die vom Vorsitzenden Ge -

Werkschaftssekretär Däuble noch békannt -

gegebenen Eingänge befaßten sich mit der

Beschaffung von Lehrstellen für die Jugend -

lichen , der Gewährung von Erziehungsbei -

hilfe und die Kurzarbeiterunterstützung in

Zusammenhang mit dem Jahresurlaub . Scharf

kritisiert wurde der bürokratische Weg bei

Erlangung von Arbeitslosen - oder Arbeits -
Die in einem sol -

chen Fall auszufüllenden Anträge umfassen

ein Labyrinth von Fragen , die eine rasche

Gewährung von Unterstützung nur erschwe -

ren .
„Storenhäusle “ gut besucht

Hornberg . Einen sehr guten Besuch wWies

die Versammlung des ꝓouristenvereins „ Die

Naturfreunde “ am vergangenen Mittwoch im

Gasthaus „ Zum Mohren “ auf . Der Obmann

gab die Berichte von den besuchten Tagungen

und die Eingänge bekannt . Die Delegierten

kür die Bezirks - und Landeskonferenz wur -

den gewählt . Der Hauswart des „ Storenhäus -

Ie “ in Althornberg berichtete , daß der Be -

such dort gut sei . Dringend durchzuführende
Arbeiten erfordern die Ansetzung einer Ar -

beitsdauer auf den 9. und 10. Mai . Die An -

schaffung von 10 Wolldecken wurde beschlos -
sen . Die geplante Omnibusfahrt wird am

5. Juli 1953 durchgeführt . Anmeldungen hierzu

können noch erfolgen . Die Stadtverwaltung

beabsichtigt weitere Waldbänke aufzustellen ,

nierzu wird der Verein einige Leute zum

Antransport des Materials zur Verfügung

Stellen . Die vorgesehenen Wanderungen wer -

den jeweils im Aushängekasten bekannt -

gegeben .

Hornberg .
Saale des Rathauses eine öffentliche Sitzung

des Stadtrats statt . — Der neue erste Jahr -

gang der hauswirtschaftlichen Berufsschule
für Mädchen beginnt am Montag , den 20.

April , 8 Uhr . Schreibzeug ist mitzubringen .

Hausach . Samstag , 20 Uhr , hält die Turn -

abteilung des SV Hausach im Gasthaus „ Zzum

Ratskeller “ seine Jahreshauptversammlung
ab . — Am 18. 4. kann Frau Hermann Berta

Wwe . ihren 82. , und am 19. 4. Frau Kling -

mann , Naria , Eisenbahnstr . 44, ihren 73. Ge -

burtstag feiern . — Am Samstag , 20 Uhr ,

findet im Nebenzimmer des Gasthauses „ Zum

Löwen “ eine Versammlung des Ortsausschus -

ses des Deutschen Gewerkschaftsbundes statt .

Gewerkschaftssekretär W. Däuble , Hornberg ,

spricht über Sozialversicherungen .

die beste Pille
Dein guter Willel “

„ Gegen Lärm
Ist und bleibt

Joachim . Zur
dazu gehörige Haushaltssatzung .

Haushalt an Einnahmen und Ausgaben eine Summe

Im außerordentlichen Haushalt stehen an Einnahmen

und Ausgaben 546 745 DM . Die
Grundsteuer A 560 530 DM , B 771 306 DM , Gewerbesteuer 912 007

87 628 DM . Der Umlagebedarf wird mit 1 165 776 DM errechnet .

werden . Erfreulich ist der starke

Heute Freitagabend findet iin

0f f. e nburg . ) Die Kreisversammlung des Landkreises Offenburg tagte

am Mittwoch im Beratungssaal der Kreispflegeanstalt Fußbach unter Vor -

Beratung stand der Haushaltsplan für das
Der Plan

Kreisumlage wird wie
DM

folgt festgesetzt :
und Bürgersteuer

daßg die endgültige Kreisumlage 1952 rund

150 000 DM Mehreinnahmen Pringen wird .

Diese Mehreinnahmen werden jedoch durch

die Preissteigerungen und die Erhöhungen der

Personalausgaben wieder aufgewogen . Trotz -

dem können weitere Mittel für den Schul -

hausneubau freigestellt werden . Die Ansätze

für die Unterhaltung der Landstraße II . Ord -

nung wurden im Plan 1953 von 106 000 DM

auf 226 000 DM erhöht . Die einzelnen Posi -

tionen des Haushaltsplanes wurden einstim -

mig angenommen . Wir werden im einzelnen

nochmals darauf zurückkommen .
Weiterhin beschloß die Kreisversammlung

die Aufnahme eines billigen Darlehens bei

der Industriekreditbank in Höhe von 100 000

DM . Sodann wurde eine Aenderung des Dar -

Iehensvertrages mit dem Landesarbeitsamt
gutgeheißen . Den Abschluß der Tagung bil -

dete die Wahl zu den Ausschüssen zum Aus -

gleichsamt Offenburg .
Stadtausschuß für Leibesübungen tagt

Offenburg G) . Am Dienstag kommender

Woche tagt der Stadtausschuß für Leibes -

übungen im Rathaussaal und wird folgende

Tagesordnung beraten : Bericht über die bis -

herige Arbeit , Satzungen , Wahl der Vor -

standsmitglieder , Bundesjugendspiele , Mittei -

lungen über die Erreichung des Sportabzei -
chens , Zeitplan für das lausende Jahr und

Verschiedenes .

Erhält Offenburg eine staatliche
Weinbauschule ?

„ Ja “ oder „ Nein “ aus Stuttgart

Ofkenburg ( OY. Nach den Darlegungen des

Landrates Dr . Joachim wird die Weinbau -

Rastaitt

des EVG- Vertrages
— Mitgliederversammlung der 8FPD

Stadtrat Sattler

Man müsse darüber verwundert

EVG- · vertrages , noch Solche Bauten er -

Regelung sei aber von Vorteil . Außer den

75

Rastatt . „Die Naturfreunde“ und-die Ar -

beiterwohlfahrt in Rastatt wollen der Wan -

dernden Jugend ermöglichen , das Gitarren -

und Mandolinenspiel zu erlernen . Spieler , die

eines dieser Instrumente schon beherrschen ,

Können sich dem bereits bestehenden Quar -

tett anschließen . Am Montag . den 20 . 4. , 20 . 00

Uhr , findet im Heim der Arbeiterwohlfahrt
kür alle Interessenten eine Besprechung statt .

Gemeinde unterstützt Radfahrverein

Rotenfels . Die Gemeinde sagte dem Rad -

fahrverein „ Immermunter “ zu seinem 50jäh -

rigen Stiktungsfest , verbunden mit Banner -

Weihe , die bestmögliche Unterstützung zu .

Auch an der Pokalstiftung wird sich die Ge -

meinde beteiligen . — Der diesjährige Jahr -

markt soll wieder am pbereits gewohnten Platz

zwischen Rathaus und Schule stattfinden und

zwar am 17. und 18. Mai . Der Vergnügungs -

park wird um den Schulplatz gruppiert . Ein

großes Kdufangebot liegt bereits vor . Der

Riesige Maimarkt ist sehr beliebt . — Ein Ge -

such um Anlegung einer Hühnerfarm wurde

abgelehnt , da das in Aussicht genommene

Gelände im Erholungsgebiet der Gemeinde

liegt .

In 50 Sprechstunden 1200 Anliegen behandelt

Gaggenau . Der VdK hat seine Mitglieder

in einer außerordentlichen Mitgliederver -

sammlung über die im vergangenen Jahre

geleistete Arbeit unterrichtet . In 50 Sprech -

stunden waren mehr als 1200 Anliegen zu be -

nandeln . Durch Stellung von Anträgen an das

Versorgungsamt und Versorgungsgericht
Konnteé im vergangenen Jahre die nachträg -

liche Zahlung von rund 30 000 DM erreicht
Mitglieder -

stand von rund 450 .

Gaggenau Wegen Jahresabschluß ist die

Stadtkasse vom 20. 4. bis 25. 4. 1953 für den

Publikumsverkehr geschlossen . Zahlungen
können während dieser Zeit bei der Bezirks -

Sparkasse Gaggenau , der Volksbank Gaggenau

und auf dem Sekretariat Ottenau vorgenom -

men werden .

Böhl

Der Oberkircher Haushaltsplan

Oberkirch C) . Der Stadtrat beriet den

Haushaltsplan für das Jahr 1953 . Er weist in

den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben
den Betrag von 1 737 200 DM auf . Neu erschei -

nen in dem Plan die Beträge für das Kranken -
haus , da dieses in diesem Jahre in Betrieb

genommen werden soll . Im außerordentlichen
Haushaltsplan erscheint als einzige Maßnahme
die Restfinanzierung des Krankenhauses . Die
Gesamtkosten , einschließlich der Einrichtung ,
betragen 1,5 Millionen DM. Hiervon stammen

700 000 DM aus Eigenmitteln und 800 000 DM

aus Darlehen . Das Städtische Elektrizitäts -

und Wasserwerk schließt mit 486 700 DM in
Einnahmen und Ausgaben ab .

dieser Gruppe erlahmen .

Freitag , 17. April 1953

schule in Ortenberg im laufenden Jahre fer -

tiggestellt . Die Verhandlungen mit der Re -

gierung zur Vebernahme der Anlagen als

staatliche Weinbauschule sind soweit abge⸗-

Schlossen , daß man Von Stuttgart nur eine

bejahende oder verneinende Mitteilung er -

Wartet . Da Württemberg in Weinsberg bei

Heilbronn eine solche Schule seit Jahren un -

terhält , darf man hoffen , daß der Staat die

Ortenberger Anlagen übernimmt .

Goldene Hochzeit

Offenburg O . Draußen im Damaschke -

weg feierte gestern in aller Stille das Ebe -

paar Albert Unser das Fest der goldenen

Hochzeit . Der Jubilar , Lokführer a. D/ stammt

aus Muggensturm und seine Ehefrau Ida , geb .

Bangert aus Großeicholsbheim im Bauland .

Dem Jubelpaar alles Gute .

Der Frühling wird besungen

Fessenbach ( ) . Es War ein guter Gedanke

des „ Liederkranz - “ Fessenbach die Zeit der

Baumblüte , der Auferstehung der Natur 2⁊u

benützen ein ausgesprochenes Frühlingskon -

zert in der dortigen Winzerhalle zu veran -

stalten . Das Konzert findet am kommenden
Sonntag statt . Mitwirken werden der Män -

ner - , der Frauen - und der gemischte Chor .

Kehl

Eine der schönsten badischen Turnhallen

Erweiterung der Aschenbahn

8

Kehl . In einer Versammlung
der Kehler Turnerschaft 1845

e. V. wurde bekannt , daß nun -

mehr , nachdem die Turnhalle

wieder instand gesetat und ein -

gerichtet wurde , die Außen -

putzarbeiten vorgenommen Wer -

Nach Abschluß dieser Arbeiten

könne man die Kehler Turnhalle als eine der

schönsten in Baden betrachten . Gleichfalls

s0ll mit der Vergrößerung und Reparatur der

Aschenbahn begonnen werden

Neue Impulse für Schwarzwaldverein
Kʒehl . In einem Aufruf wendet sich K. Wu -

cherer , bisherigen Vorsitzender des Schwarz -

Waldvereins Kehl , an dieé Bevölkerung , die

Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins wieder

aufzurichten . Die Ortsgruppe des Schwarz -

Waldvereins wurde 1897 gegründet , aber das

Kriegsende und seine Folgen lies die Arbeit
Jetzt , nachdem die

ganze Stadt wieder in deutschen Händen

ist , will man daran gehen . auch den Schwarz -

waldverein Kehl zur Enitfaltung zu bringen .

Aus der Umgebung

Kʒehl . In Neumühl kam ein Motorrad -

fkahrer in einer Kurve von der Straße ab

und fuhr in die Kinzig . Mit erheblichen Ver -

letzungen mußte er in das Krankenhaus ver -

bracht werden . — Dieser Tage hatte in K OorK

der Handharmonika - Club zur Generalver -

sammlung einberufen . In den Tätigkeits -

berichten wurden zahlreiche , mit Erfolg abge -

Haltene Veranstaltungen Hérvorgehoben .

Leutesheim . EKinderschwester Margrete , die

22 Jahre den Kindergarten bétreute , ist vom

Mutterhaus Nonnenweier ab 1. April die Be -

treuung des Kindergartens Ekartsweier bei

Kehl übertragen worden . Gleichzeitig wurde

der Schwester Martha , welche bis jetzt in

Sandhausen bei Heidelberg tätig wWar, die

Betreuung des hiesigen Kindergarten über -

tragen .
Leutesheim . Am 15. 4. konnten die seit 1945

hier evakuierten Eheleute Christian Scherer

und seine Gattin nach Kehl zurückkehren .

Lahr

Kreisversammlung senkte Kreisumlage

Ein 2,5 Millionen - Haushalt genehmigt
Lahr . Die Kreisversammlung

genehmigte am Mittwoch den

Haushaltsplan des Kreises , der

mit 2 475 183 DM abschließt und
ausgeglichen ist . Der Umlage -
Satz , der im letzten Jahr 48 Pro -

zent betrug , wurde um 1 Pro -

zent gesenkt . Man rechnet mit einem Umlage -

ertrag von 873 473 DM .
Lahr . Ab Samstag beginnt der Wochenmarkt

früh um 7 Uhr .
Seelbach . Der Imkerverein , Bezirk Lahr ,

nält am Sonntag im Gasthaus „ Zum Rößle “
in Seelbach eine Versammlung mit Vorfüh -
rung von Lichtbildern ab .

primo Köche

den sollen .

Jede Udusfrou ist

Stolz , VWenn mon iht

nchsdgt , doaß sie

eine gute
Köche

pflegt. Noch mehr

hot sie Srund , stolz

und 20ftieden 20

Sein , eine gepflegte
Wäsche 20 hoben.

Gepflegte Wäösche

ſstgrundsduber“lot,
Weich und Vird beim

Waschen nicht stro -

poziert . Dos olles

hoaben Sie durch dos

EinwWeichenmit
BURNUs .
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„ Lavendel “
eine ganz unmoralische Geschichte

Hans Holt und Karl Schönbõcłõ in der neuen
deutsch - õsterreickiscken Gemeinschaftspro -duktion „ Lavendel “ eine ganz unmoralisckhe
Geschichte .

Regisseur Rabenalt schreibt : Unter meinen17 Nackeriegsfilmen war dieser Film der -
jenige , der am Sorgfältigsten kergestellt wer⸗den konnte . Er kannte keinerlei Improvisa -tionen und keine produxtionsbedingten Kom -
promisse . Es gab kein drei - viermal umge -schriebenes Drekbuck , keine drei Fassungen ,aus denen sich der Regisseur das , was erend -gůltig arehen Wollte , zusammensuchen mußte ,es gab keine tags oder nackts geschriebenenmeuen “ Szenen , Feine „ Auflagen “ in letzter
Minute , veine Bürgschafts - , Verlein - oder
Produzenten - Wünsche und Forderungen , de -nen unbedingt æau entsprechen War . Der Fimlitt aber auch nicht unter dem Uebel dermeisten deutscken Filmvorhaben , bei denen
jegliche Initiative und Planung , jede Formder Vorbereitung , ja dlie endgultige Fertigungdes Drehbuches unter dem Löschhut einer
bũrokratischen Finanaierungsmaschinerie mitinren dauernden Vergögerungen bindender
Entsckeidungen nachhaltig erstickt und Sorg -fältig abgewürgt wurden .

Der Fiim „ Lavendel “ Wurde tatsdchlick insehr kurzer Zeit gedreht , aber er hatte dafureine über dreijah7ige Vorbereitungszeit kin -ter sich . Das Drehbuch War in seiner letzten
Form seit zwei Jahren vollendet , innerhalbder Probeseit ( nicht wäkrend der Drehgeit )Wurden ganze zwei Sätze revidiert und ins -
gesamt fünf Worte ausgewechkselt .

Ieh wollte mit „ Lavendels den lang fälli -gen Beweis antreten , daſß Iceinesfalls die
Dauer der Drehzeit maßgeblich fur die xunst -
leriscke Qualität eines Filmes ist , sondern
nur die Sorgfalt seiner kunstlerĩschen , teck -
nischen und administrativen Präparation . In
dieser Beziehung mag vielleicht „ Lavendel “
ein Modefilm sein . Es ist zugegeben , daß sich
die spezielle Eigenurt dieses Film , der a2ur
Gattung der Dialogſilme gehört , besonders
für diese Produktionsmethode eignete und
daß diese nun nicht auf alle Filmvorhaben
gleickerweise ersprießlich angewendet wer -den kann . Auch ist dieses Herstellungssystemnur für Deutschland neu . Fast alle Zinstel -
lungen zu „ Lavendel “ Wurden nur einmal
gedreht . Dieser Vorgang ist ebenfalls nicht
neu und kat sein Vorbild in Amerikd . Der
nickt au unterschätzende Vorteil der „ Laven -
del “- Besetzung lag darin , daß sie fast ⁊2ur
Gãänze dureh einen aucn keute noch wirksa -
men und abtiven Ensemblegeist z2ur Einheit
gebunden wurde . Nämlich durch die Atmo -
sphãre und das Fünstlerische Klima von
Reinhardts Wiener „ Theater in der Josef -
stadt “ , die für die kammerspielhafte Salon -
comödie besondere Gegebenkeiten mitbrin -
gen onnte : das understatement “ der Dialog⸗
kultur , die selten gewordene Weltläufigxeitder urbanen Verhaltungsstilistic und anderes
mehr .

Ich hielt es für , notwendig , dureh diese
teckniscken Ausfünhrungen und den persön -lichen Erfakrungsbericht all den Gerüchtenund Mutmaßungen entgegenzutreten , die
über einen Film im Gange sind , der weder
ein Produktionswunder noch eine verant -
wortungslose Schnellarbeit war und ohne da -
bei ein Werturteil über die vollendete Arbeit
zu fällen , die selbstverständlich der Kritik
und dem Publikum vorbekalten bleibt .

„ IVANHOE “
85

Ivanhoe ist der Besckũtzer der schõnen Jud
Taylor und Eliaabeth Taylor in den Hauptrollen

Technicolor - Farbfilms der MGM .

in Rebecca , Robert

Es ist nur einige Tage her , daß unser Repor -ter der offiziellen Geburt einer Sroßen , revo -
lutionären Neuerung auf dem Gebiet der Film -
Unterhaltung als Zeuge beiwohnte . Er kabelteden folgenden , Unmittelbaren Bericht überseine Reaktion auf das Erlebte sowie überdie Bedeutung dieser Novität für die gesamteFilmindustrie .

„ Ich habe heute den Unterhaltungs - Mitt⸗ler der Zukunft gesehen . Er führt die Be -
zeichnung „ CinemasScope “ und wird nicht nurdie Form der Leinwand , sondern darüber hin -aus die Struktur der Filmindustrie überhauptverändern . Spyros P. Skouras , Präsident der20th Century - Fox , sagte mir , daß die erste
Vorführung in Westdeutschland bald 2zu er -
Warten ist . Es werden zwischen ihm undJohn Davis jetzt schon Erörterungen darüber
angestellt , welches Lichtspieltheater als dasam besten geeignete aAusgewählt werden soll .

Auf der riesigen Bühne des FHollywooder
Western Avenue Studios veranstaltéte 20th
Century Fox die erste öffentliche Vorführungdes neuen Verfahrens für 300 Pressevertreter ,die mit Beifallsstürmen die lebensvollen und
Aufsehen erregenden Test - Akte und Probe -
Kopien aus dem Film „ The Robe “ ( Das Ge -
Wand ) aufnahmen .

Auf einer 20 Meter breiten und acht Meter
hohen Leinwand sah ich — Völlig atemlos
Aufnahmen von Rennwagen , die über die
Sanze Vorderfront des Theaterraumes hin -
Weg rasten , schleuderten , rutschten und stürz -
ten . Ich sah fesselnde Szenische Aufnahmen
von New Vork . — Interieur - Szenen aus How
to marry a millionaire demonstierten , daß
diese neue Methode Innenaufnahmen ebenso
Wirkungsvoll beherrscht wie Außenaufnahmenund daß Schnitte und Großaufnahmen dureh
fortlaufende Aktions - Szenen und Stereopho -
nischen Ton ersetzt werden , was dem Zu -
schauer erlaubt seine Aufmerksamkeit mühe -
los von einem Teil der immensen Leinwand
zum anderen zu übertragen .

Die Aufnahmen lassen die Empfindung auf -
kommen , als ob die Zuschauer selbst an dem
Geschehen auf der Leinwand teilnehmen ; dies
War besonders der Fall bei Interieur - Szenen
mit Betty Grable , Laureen Bacall und Mari -
Iyn Monroe , die geschickt über die ganzeBreite der Leinwand verteilt Waren und eine
geistig sprühende Unterhaltung führten , bei
der ich fast das Gefühl hatte , selhst Gespräch -
Partner zu sein .

Die Streifen in makelloser Eastman - Farbehaben eine vollkommenè Brillanz und sind
frei von allen Mängeln , die 2. B. das Cinera -
ma - Verfahren aufweist , bei dem drei separate

FJ (

CinemdSleope : Ein Bliche in dlie Suleuunſi
CinemaScope gewinnt Hollywoods Gunst und wird bald die Welt erobern

Bilder auf eine gemeinsame Leinwand gewor -fen werden .
Ohne irgendwelche Zurückhaltung möchteich voraussagen , daf die gesamte Filmindu -

strie und die ganze Welt meine Erregung und
Begeisterung über diese neue , umwälzende
Entwicklung teilen wird . Die hiesige Filmwelt

„ Die Jungdesellenfalle “

Bauer Vitus ( Osxar Sima ) brauckt einen Zeu gen , daß er der Ortskausiererin einen Hei -mer abaublitzen kofft . Drei nachweisbare Körbe muß er kaben ,um von der Junggesellensteuer freiaukommen . So will es der Film „ Die Junggesellenfalle “,

ratsantrag macht , mit de

befindet sich angesichts dieses bedeutenden
Fortschritts in heller Aufregung .

Heute ist zwischen MGM und der 20th Cen -
tury - Fox ein Vertrag unterzeichnet Worden ,
Wonach auch MGM das CinemaScope - Verfsh -
ren anwenden und seine Produktion ebenfalls
auf dieses neue Medium umstellen wird .

Spyros P. Skouras führte in seiner Rede , die
er anläßlich dieser ersten 6ffentlichen Vor -
führung hielt , aus , daß CinemaScope das Pu -
blikumsinteresse für den „ Srößten Unterhal -

Die wildbewegte Vergangenkeit des Stautes Nevada bildet den Hintergrund fur den far -bigen Abenteuerfim „Sabotage “ . Hauptdarsteller : Randolph Scott , Lucille Normann undRa/mond Massdqy .

des großen

angełlagten Judin

Der Ritter De Bois Guibbert ( George San -
ders ) , der fur Freilassung der Wegen Hegerei

eintritt .

tungsmittler in der Welt “ wieder stark auf -
leben lassen und dem Gebiet „ Film “ einen
Sleich schwungvollen Auftrieb geben wird wie
Seinerzeit der Tonfilm . Das CinemaScope - Sy-stem wird allen Studios und allen unabhängi -
gen Produzenten in der ganzen Welt zugäng -
lich gemacht werden .

.

Rivalin am reißenden Strom

Noch ämpft sie um ihn und ahnt nicht , daßsie ihn bereits verloren kat . Vvonne de Carlo
Aund Red Cameron in dem Farbfiim „ Rivalen
am reißenden Strom “ .

„ Freiwillige vorl ' , kommandierte Regisseur
George Sherman während der Außenaufnah -men zu seinem neuesten Film „ Rivalen amreißenden Strom “ . Es Sing darum , ein PàarMänner zu finden , die das 2u Tal geschwemmteHolz aus den Wassern des Mississippi zu an -
geln hatten . Der Erfolg war Verblüffend . Dadie Sonne nur so vom hohen Himmel brannte ,Stürzte alles , was Beine hatte und den Ruf
Vernahm , herbei . Nicht nur Komparsen , sämt -liche Leute vom Bau Sprangen mit wahrem
Freudengeheul ins kühle Wasser . Das Allge -meine Gewimmel , dessen Sherman nur müh -Sam Herr werden Konnte , machte sich Selbstder Kameramann zunutze und tauchte eben -falls in den Fluten unter . Nach einigem Hinund Her hatte der Regisseur indes seine Herdewieder auf ' s Trockene gebracht .

„ Der schwarze Ritter “

In der Rüstung eines Schwarzen Ritters Rat Ivanhoe vier nor -mannische Edelleute im
fünften Kampf wird er selbst verwundet .

Turnier vom Pferd gestoßen . Beim
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Fabriken und Werke fördern den Reitsport

Aul dem Hideen der Plerde
Unter dem Motto : „ Laßt auch den Arbeiter Reitsport treibenl “

„ Es würde mein Lebenswerk für die deutsche
Reiterei krönen , wenn ich es noch erleben würde ,
daß große Werke und Fabriken ihren Arbeitern
Reitställe einrichten ! “ so leitete Oberlandstall -
meister a. D. Dr . Gustav Rau sein Gespräch mit
unserem ISK - Reporter ein . Er hatte wohl die
erstaunten Mienen ob seines Vorschlages gesehen
und ging gleich daran , einen seiner Lieblings -
pläne , den Reitsport zum Volkssport zu machen ,
Weiter zu entwickeln .

Frage : Versprechen Sie sich von Reitställen der
Fabriken und Werke eine Verbreiterung der Wer -
bung kür das Pferd ?

Dr . Rau : Bei meinen vielen Besichtigungen gro -
zer Werke wurden an mich auch Fragen herange -
tragen , ob es sich lohnen würde , der meist sehr
zahlreichen Belegschaft einen Reitstall einzurich -
ten . Nun , diese Frage konnte ich durchaus beja -
hen . Haben doch gerade im westfälischen Pferde -
zentrum in Warendorf zwei gute Reitervereine
gerade ihre Entstehung der Förderung zweier
großer Werke zu verdanken . Wenn ich bei mei⸗
nen Besuchen nun erlebe , wie der reitsportbegei -
sterte Direktor und seine Gattin sich mit ihren
reiterlich interessierten Angestellten und Arbei -
tern im Gelände und im Springgarten tummeln ,
dann geht mir das Herz auf . Denn jeder empfin -

Pferdetoto — unser Tipl
Sinus (2. R. J . Starosta ) 8
Stani (2. R. F. Drechsler ) 0
Walküre (3. R. G. Tress ) 5
Baal (4. R. G. Streit ) —
Maruschka (4. R. J. Starosta )

—

2

«„„6
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Ahnenweihe (4. R. E. Matysik )
Mamertus (6. R. H. BoIIoẽW )
Aline (6. R. J. Starostah
Orakel (J. R. J. Orthmann )
Abendstunde (J. R. F. Drechsler )
Johannisberg (8. R. P. Heske )

K 1 Salut (4. R. H. Zehmish )
E 2 Ausreißer (8. R. W. Sonntag )
E 3 Liebesmelodie (1. R. Fr . Drechsler )
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det es deutlich : „ Aüf dem Rücken der Pferde , liegt
das Glück dieser Erde ! “

Frage : Wie hoch schätzen Sie die Kosten für
Errichtung solch eines Reit - Betriebssports für ein
Werk ?

Dr . Rau : Wenn man sieht , wie stark sich ein -
zelne Werke zum Wohle ihrer Belegschaft finan -
ziell engagieren , so spielen die 50 000 DM, die
man für Einrichtung einer Reitsportabteilung im
Werk benötigt , eine kleinere Rolle . Man kann
dafür etwa 20 Pferde kaufen und sie unterbrin -
gen . Zwei bis drei Stallmeister und ein Reitlehrer
sind dann laufende Ausgaben , die als Betriebsan -
gehörigen - Betreuung sogar noch steuerliche Er -
leichterungen einbringen .

Alle Direktoren großer Werke , denen ich mei -
nen Plan unterbreitete , waren Feuer und
Flamme für mein Motto : „ Laßt den Arbeiter rei -
ten ! “ Vielleicht kann man dadurch auch soziale
Linien verwischen . Denn wie oft hört man aus
Kreisen der Arbeiter , die mal bei Arbeiten auf
dem Land oder als Soldat mit Pferden zu tun be -
kamen : „ Wie gern würde ich wieder reiten , wenn
ich Gelegenheit dazu hätte . “ Warum soll man
diesen Wunsch nicht erfüllen ? Der reitende
Mensch ist nicht ( nach Ansicht einer Vergangenen
Zeit ) etwas „ Besseres “ oder einer , der etwas zu
befehlen hat , sondern ein Mensch , der es zu schät -
zen weiß , daß der Reitsport seiner Gesundheit
dient ! “

Frage : Meinen Sie , daß sich die Einstellung man -
cher Arbeiterkreise gegen den Reitsport wird
überwinden lassen ?

Dr . Rau : Sagen Sie nicht , daß es im Zeitalter
des Motors nicht noch Zehntausende von Pferde -
kreunden gäbe . Man sieht die große Anteilnahme
der Arbeiter und Angestellten in den Ländern ,
die sich schon mit dem Problem „ Das Volk auf ' s
Pferd ' ' beschäftigten . Wie werde ich mich freuen ,
Wenn vom 14. bis 17. Mai beim „ Deutschen Volks -
Reit - Turnier “ in Warendorf Reiter aus allen
Schichten des deutschen Volkes aufs Pferd stei -
gen und ihre Kunst zeigen werdenl Ich kann nur
sSagen : „ Die Reiterei geht kaputt , wenn sie keine
Breitenarbeit erzielt ! “

Winterstein mit Uniforml
Sechs Spiele des „ Clubs “ in USA

Der 1. FC Nürnberg folgt am 6. Mai einer
Einladung des deutsch - amerikanischen Fuß -
ballbundes und wird sechs Spiele in den US4A,
hauptsächlich im Großraum New Vorks , be -
streiten . Nach dem Reiseplan tritt der 1. Fo
Nürnberg die Reise mit einem Flugzeug der
Ssas von Nürnberg aus an . In Hamburg ist
eine Zwischenlandung vorgesehen . Die An -
kuünft in New Vork erfolgt . am 7. Mai .

Den Auftakt der Spieie bildet ein Treffen
in New Vork gegen eine Auswahl des DAEB
am 10. Mai . Am 15. Mai wird in Buffalo ge -
spielt . Milwaukee (17. Mai ) ist die dritte Sta -
tion , und am 20. und 24. Mai folgen noch zwei
Spiele in New Lork gegen den dortigen Sport -
klub gleichen Namens und gegen die englische
Profimannschaft Liverpool . Am 26. oder
27. Mai ist abschließend ein Spiel gegen den
1. S0 Brocklyn Vorgesehen .

Die Expedition wird mit dem ersten Vor -
sitzenden Ludwig Franz 20 Mann umfassen .
Zu den besonderen Wünschen der Gastgeber
gehört , daß der Stürmer Winterstein , der bei
der Nürnberger Polizei beschäftigt ist , in
seiner Dienstuniform erscheinen soll ,
da auch ein New Vorker Spieler Polizist ist .
Auch wurde gewünscht , daß der alte National -
torwart Heiner Stuhlfauth die Reise
mitmacht .

Werder oder Holstein Kiel ?
Nord II erster Gegner des 1. FCKl

Der Spielplan um die deutsche Fußballmeister -
schaft wurde jetzt von Hans Deckert zusammen -
gestellt . Es wird wieder in zwei Gruppen ge⸗
spielt , wobei in Gruppe I der Süd - und Süd -
Westmeister sowie die Zweiten von West und

Nord aufeinandertreffen . Der „ Rest “ spielt in
der 2. Gruppe .

Der 1 . FC Kaiserslautern — er trägt seine
Kämpfe um die „ Deutsche “ wieder in Ludwigs -
hafen aus — hat im ersten Heimspiel am 3. Mai
den Zweiten des Nordens , voraussichtlich Werder

remen , zum Gegner . Am 24. Mai kommt es
im Südweststadion zu der mit riesiger Span -
nung erwarteten Begegnung mit dem Südmei -
ster , Eintracht oder ViB Stuttgart , während acht
Tage darauf , am 31. Mai , der Westzweite , 1. F0

Köin , in Ludwigshafen mit den „ roten Teu -
keln “ die Klingen Kkreuxt .

FuBbaill - Schnitzel
Veber das Thema Bundesliga wollen west⸗

deutsche und norddeutsche Vertragsspielervereine
am 25. April in Hannover diskutieren . Nach süd -
deutscher Meinung läßt sich die Bundesliga ohne
Berufsfußball nicht verwirklichen . Da im Süden

im Norden die Vereine gegen den Profifuß -
ball sind , dürfte der Westen mit seinen Bestre -

ungen kaum durchdringen .
120 Volksschullehrer hatte der Südwestdeutsche

Fußballverband aàuf seinem Verbandsheim Lud -
Wigshöhe in Edenkoben zu einem Lehrgang ein -

geladen , um aus ihnen „freiwillige Streiter für
en Fußballsport “ zu machen . Theoretische und
raktische Vorführungen bildeten ein vorzügliches
togramm , das jedem Teilnehmer Bekanntes auf -

teischte und Neues bot . Die beiden Verbandssport -
lehrer Seppl Müller und Rudolf Schurmann sowie

Peitere Funktionäre des SWSVmit Karl Fahrbach
an der Spitze stellten sich ebenfalls in den Dienst

der guten Sache . Diese Kurse sollen künftig auch
auk die Fachkräfte der höheren Schulen ausge -
dehnt werden !

Kurzer Sportfunk
Bundestrainer Herberger flog am Donnerstag

nach England , um englische Berufsspielermann -
schakten als Gegner für die deutschen Auswahl -
mannschaften im Mai zu verpflichten .

Nach einem Beschluß des norddeutschen Be -
kutsbox - Verbandes darf der ehemalige Berufs -

oxer Peter Müller aüch nach einer etwaigen
Rehabilitierung nicht in Norddeutschland boxen .

In einem internationalen Fußball - Freund -
schaftsspiel unter Tlefstrahlern schlug Austria

ien am Mittwochabend in Brüssel den schotti -

N85 Meister Hibernians Edinburgh mit 312
ren .

Vorbesprechungen in Mexiko - City

Melbourne noch nicht fest
Das Exekutivkomitee des Internationalen

Olympischen Komitees ( CI0 ) führte am Mitt⸗
woch in Mexiko City mit Mitgliedern einzelner
nationaler Olympischer Komitees informatorische
Besprechungen über einige strittige Punkte der
Tagesordnung .

CIO - Präsident Avery Brundage ( USA ) er -
klärte am Ende dieser Unterhaltungen ausdrück⸗
lich daß eine Entscheidung darüber , ob die XVI .
Olympischen Spiele 1956 in Melbourne stattfin -
den sollen oder nicht , nur in der Vollsitzung
gefällt werden könnte .

Neben der Entscheidung über Melbourne sind
nach Avery Brundage die Diskussionen über die
Mannschafts - und Frauen - Wettkämpfe bei den
künftigen Olympischen Spielen besohders wich -
tig . Er unterstrich jedoch , daß Entscheidungen
hierüber in Mexiko City noch nicht geéfällt wer⸗
den . Die beiden Punkte seien von s0 weittra⸗
gender Bedeutung , daß sie erst zu einem spä -
teren Zeitpunkt erledigt werden könnten .

Die 48 . Volisitzung des CI0 wird heute , Frei -
tag , ( 16 Uhr MEZ ) vom mexikanischen Staats -
präsidenten Adolfo Ruiz Cortines feierlich eröff -
net .

Hecht — Stretz am 16 . Mai
Die deutsche Halbschwergewichtsmeisterschaft

der Berufsboxer zwischen dem Titelhalter Ger -
hard Hecht , Berlin , und dem deutschen Mittelge -
wichtsmeister Hans Stretz , Berlin , wird am 16.
Mai im Berliner Sportpalàast entschieèden .

fUSSBALL - CILOBULs
eůũudũũ gedeelit

Holland : Vor dem Trainingsspiel der
Holländischen Nationalmannschaft gegen
Wacker Wien klagte der Wiener Stürmer
Wagner : „ Jetzt spiele ich innerhalb von 21

Tagen neun Spiele . Ich bin am Ende meiner
Kräfte “ . Dann schoß Wagner bei der 2: 3-
Niederlage gegen Holland beide Tore für die

Wiener .
Italien : Das auf 26. April angesetate

Länderspiel in Prag zwischen der Tschecho -
slowakei und Italien ist plötzlich in Frage ge -
stellt , nachdem beide Nationen ihre Vorberei -
tungen abgeschlossen haben , Die CSR hatte
Visa - Anträge italienischer Spyortjournalisten
zurückgewiesen . Daraufhin stellte sich Italiens
Fußballverband hinter die Presseleute und
teilte den Tschechen mit , daß man nur nach
Prag kommen werde , wenn auch die Journa -
listen nach dort reisen könnten .

Brasilien : Im brasilianischen Fußball
herrscht Katerstimmung . Das schlechte Ab⸗
schneiden in der Südamerika -Meisterschaft
schmerzt fast noch mehr als die Niederlage
gegen Uruguay in der Weltmeisterschaft 1950 .
Nicht nur gegen Peru , auch gegen Paraguay
zogen die Stars aus Rio und Sao Paulo den
Kürzeren . Brasilien kam in sechs Spielen nur
auf acht Punkte und belegte damit — hinter
Paraguay — den zweiten Plata vor Peru ,

Uruguay , Chile mit je sieben Punkten .

Schweden : Nachdem die Eishockey -
saison zu Ende ist , stellen sich die Mitglieder
der schwedischen Weltmeistermannschaft
wieder auf den Sommersport um . Der mäch -

tige Verteidiger Rune Johansson betätigt sich
als Hammerwerfer , die anderen bevorzugen
das Fufßballspiel . Ake Andersson und Pet -
tersson spielen bei Hammarby , Sven Johans -
son und die Zwillingsbrüder Hans und Stig
Andersson haben sich bei Djurgaarden ange -

meldet .
Paraguay : Wenn nicht alles täuscht ,

wird Paraguay eine der stärksten Mann -
schaften zur Fußball - Weltmeisterschaft 1954
stellen . Ungeschlagen errang Paraguay die
stüdamerikanische Meisterschaft vor Brasilien ,
das im Endsp ' el mit 3: 2 geschlagen wurde .

Den Geiern zum Fraß vorwerfen

Freitsg , 1F. April 1958

Surrealistischer Stierkampf
Welttierschutzverband plant neue Aktion gegen Stierkämpfe und Tierquälerei

Madrid . Der surealistische spanische Ma -
ler Salvador Dali will nach einem Stierkampf
in Barcelona einen Stier von zwei Hub -
schraubern in die Luft nehmen und dann
auf dem Montserrat abwerfen lassen , um ihn
den Seiern zum Fraß vorzuwerfen .

Dali organisiert , wie in Madrid bekannt
wurde , einen Stierkampf zu Ehren Von „ Spa -
niens genialen Männern “ . Zwei große Ge -
mälde , die er von dem Erfinder des Hub -

schraubers , Juan de la Cierva und von dem

sbanischen U Boot - Konstrukteur Inarciso
Monturiol gemalt hat , werden die Arena
schmücken .

Dali hofft , daß in der Arena ein überdeck -
tes Bassin erbaut wird , so daß während des
Festes das von Moenturiol gebaute erste Un -
terseeboot „ Letineo “ vor den Zuschauern auf -
tauchen kann . In den Logen Wird eine Reihe
als berühmte Kaiser verkleideter Personen

sitzen , die Matadore werden von Dali ent -
worfene Kostüme tragen .

Der Welt - Tierschutzverbend , der gegen -
wärtig im Haag tagt , entschloß sich , eine

neue Aktion gegen Stierkämpfe zu unterneh -

men , nachdem seine Appelle an die Spanische
Regierung , Stierkämpfe zu untersagen , erfolg -
108s geblieben Waren . Es sollen nun Spenien
bereisende Touristen aufgefordert werden ,
dort keinen Stierkämpfen beizuwohnen und
keine Reiseandenken zu kaufen , die den Stier -

Icarmipkk syinbolisteren oder Verherrlichen .
Das Tagungsprogramm des Welt - Tier -

Schutzverbandes umfaßt 30 Punkte . Sie riech -
ten sich gegen das Taubenschießen in Spa ,
gegen die Delphinenjagd bei den Färöern , ge -
gen die schlechte Behandlumg von Kühen in
Kenade und ven Schlachtpferden in Frank -

reich , Dänemartk und Irlend . Tiermißhand -

hungen in Sizilien und Marockko sollen zur

Sprache kommen , sowie die dureh auslaufen -
des Heizöl verursachte Oelpest , an der jähr -
lich Zehntausende von Wasservögeln Zu -
Srunde gehen . Der Verband Will der UN vor -

schlagen , den Schiffahrtsnatiohefi derf Welt
Maßnahmen zu empfehlen , die eine Verseu -
ehung der Gewässer mit Heizöl verhindern
Sollen .

Teufelsausstrahlungen ' wie im Mittelalter
Tonbandaufnahme enthüllt merkwürdig e Praktiken der „Dämonen- Beschwörung“

Heilbronn . Gegen den Prediger der Sekte
„ Gemeindemission Beilstein “ , Walter H. , sind
von der Staatsanwaltschaft Heilbronn Er -

mittlungen eingeleitet worden , da in der
Sekte wahrscheinlich strafbare Handlungen
begangen worden sind . Die Aufmerksamkeit
der Behörden wurde auf den 31 Jahre alten
jetzigen Sektierer und ehemaligen Facharbei -
ter dureh einen in der Umgebung RBeilsteins

anisässigen Bildreporter gelenkt , dem es ge -
lang , eine Tonbandaufnahme von einer „ Teu -
felsaustreibung “ durch H. anzufertigen , die
Vor einem interessierten Kreis vorgeführt
Wuürde . Daraufhin erstattete der Leiter des

staatlichen Gesundheitsamtes Heilbronn ,
Obermedizinalrat Dr . Müller , Strafantrag
Wegen Verstoßes gegen das Heilpraktikerge - ⸗
Setz , da durch das Treiben H' s die Gesund -
heit vieler Menschen aufs Spüel gesetzt werde .
Die Ermittlungen werden außerdem noch

wegen des Verdachtes des Betruges und sitt -
licher Verfehlungen geführt .

Walter H. bezeichnet sich als „ d %οm heili⸗ -

gen Geist erleuchtet und deshalb befähigt ,
Geister 2u unterscheiden und durch deren

Austreibung Kranke zu heilen “ . Nach seinen

Aussagen unterscheidet er zwischen „ beses -
senen “ , „ angefochtenen “ und 5organiseh
Kranken “ , die jedoch auch von Dämonen be -
fallen seien . Seine Geisterbeschwörungen und
Teufelsaustreibungen , die dem finstersten
Mittelalter entsprechen , wurden seit über 2
Jahren vorgenommen und haben in den leta -
ten Monaten ein kaum mehr tragbares Aus -
maß erreicht . Wie dazu von Beilsteiner Ein -
Wohnern mitgeteilt wird , kamen nicht nur
viele Personenkraftwagen mit Heilungsbe -
dürftigen , sondern auch Omnibusse in die

Gemeinde , wobei ein Sektierer in Wupper -
tal eine Vermittlerrolle gespielt haben Soll .
Die „ Teufelsaustreibung “ , von deren Metho -
dik sich die Pfarrer , Aerzte und Polizeibeam -
ten an Hand der Bandaufnahme überzeugen
konnten , soll verschiedentlich mit tagelang
andauernden Prezeduren , denen sich die
Kranken bei ihrem Aufenthelt in Beilstein

zu unterwerten hatten , vorbereitet worden
Seim . Die eigentliche Vertreibung der „ Krank -
heitsdämonen “ erfolgte unter lautem Schreien
und Beschwörungen , wobei die Anwesenden
in Elestase gerieten und sich am Ende der
„ Austreibung “ in völlig erschöpftem Zustand
befunden haben sollen .

Der Steatsanwalt wird sich auch mit Se -
rüchten zu beschäftigen haben , nach denen
eine ältere Frau aus einer Nachbargemeinde ,
die vorher eine größere Stiftung gemacht
hätte , an den Folgen einer ir auferlegten
Fastenübung gesterben sein soll . H. hat für
seine „ Heilungen “ nur freiwillige Spenden
entgegengenommen . Es ist aber bereits aus -
Teichend Geid vorhanden , um den Erwerb
eines Bauplatzes und den Bau eines großen
Gemeindehauses für die etwa 165 Mitglieder
umfassende „ Gemeindemission Beilstein “ au
kinanzieren .

Hartnäckige Brandstifterin

Itsehoe . Wegen fünffacher Brandstiftung
verurteilte das Itzehoer Lendgerieht eine 18
jährige Hausgehilfin aus Sprinchoe ( Kreis

Steinburs ) au Zwei Jahren Zuchthaus . Nach

Verbüßung der Strake soll die Verurteilte in
eine Feil - und Pflegeanstalt eingewiesen
Werden . Das Mädchen hatte im Mai 1950 —
als Fünfzehnjährige — bei Hreinm Arbeitgeber
in Kollimoor eine Heufuhre angezündet , im
Herbst des gleichen Jahres auf dem Boden
ein Feuer gelegt und etwa Wei Jahre Später
im Wohnzimmer des inzwischen nach Spring -
hoe Verzogenen Bauern Tischdecke und Larh -
penschinm angesteckt . Im September vergan -
genen Jahres legte sie dann noch einen Byand
im Werlhaus und im Oktober ein Feuer auf
einem fremden Hof , um den verliehenen
Drèéschsatz ihres Arbeitsgebers zu vernichten .
Bei diesem Feuer wurde ein Sachschaden von
rund 100 000 Mark verursacht . Der mediai -
nische Sachverständige bezeichnete die Ange -
klagte als entwicklungsgehemmt . Sie sei je -
doch für ihre Taten verantwortlich .

Beinahe ein groher Coup gelungen
Jugendlicher wollte sich Vermögen von fast 200 000 DM erschwindleln

Hannover . Nahezu 200 000 Mark Versuehte
sich der 19 Jahre alte Postassistent An -
Wärter Fritz Hillebrecht aus Hannover dureh
Einen auhBerordentlich raffiniert angelegten
Betrug zu erschwindeln . Hillebrecht hatte

Sich , wie die Oberpostdirektion Hannover àam
Dienstag mitteilte , bei der Stadtsparkasse
Harmover auf den Namen Bötteher ein Spar -
konto einhrichten lassen . Er benutzte dabei
einen selbst hergestellten Ausweis .

Da ihm die Sicherheitsvorschriften der Post
im Zahlungsverkehr gut bekannt waren , ge -

Strafkammer als Tabakskollegium
Berlin . In ein Tabakskollegium verwandelte

sich kürzlich die Dritte Große Strafkammer
des West⸗Berliner Landesgerichts . Richter ,
Schöffen und Staatsanwalt prüften , in blaue
Wolken gehüllt , die Qualität gefälschter
„ Ami “ - Zigaretten . Sie kamen zu dem Schluß ,
daß die falschen Lueky Strike und Chester -
fleld qualitätsmäßig etwa einer deutschen
Zehnpfennig - Zigarette entsprechen .

Grohßbankraub — niemand merkte etwas

London . Ein Bankraub großen Stils wurde
in dem Städtchen Midhurst entdeckt . Wäh⸗

rend des Wochenendes waren die Safes im
Keller der Filiale einer Großbank gesprengt
Worden , ohne daß die Nachbarschaft etwas
merkte . Wieviel Geld und Wertpapiere ge -
stohlen wurden , konnte die Bank noch nicht
feststellen , da die Safes private Schließfächer
Waren . Die Beute wird jedoch auf etwa 10 000
Pfund ( cund 120 000 DM ) geschätzt .

Amazonen . Ein Raberett im Pariser
Champs - Elysées - Viertel stellt nur noch Tän -
zerinnen ein , die in Jiu - Jitsu bewandert sind ,
damit sie sich allau stürmischer Liebhaber
erwehren können . Um sich gegen Schaden -
ersataforderungen seitens robust abgewiese -
ner Herren zu schützen , verlangt die Kaba -
rettdirektion außerdem , daß jede Tänserin
eine Haftpflichtversicherung abschließt .

lang es Hillebrecht , eine fingierte Zahlkarte
über 194 000 Mark an die Sparkasse Hanno -
ver zur Gutschrift auf sein eigenes Konto in
den Postverkehr zu schmuggeln . Der Betrag
Wurde der Rasse vom Postscheckamt prompt
Sutgeschrieben , ohne daß jemand den Betrug
bemerkte . Erst als Hillebrecht kufa vor
Dienstschluß den gesamten Betrag abheben

Wollte , schöpften die Rassenbesmten Ver -
dacht , Sie benachriehtigten die Kriminalpoli -
zei , die den Betrüger festnahm .

Maurice Chevaller in Münehen
Mit dem Orientexpreß traf dieser Tage der berühmte
kranzösische Chansonnier Maurice Chevalier aus
Paris in München ein . Er beginnt hier in den Mün -

chener Kammerspielen seine Deutschland - Tournee .
Unser Bild zeigt : Man muß die Gelegenheit beim
Schopfe kassen , dachte sicher Mauriee Chevaſier
auch , als ihn das Münchener Kindl auf dem Haund -
bahnhof begrüßte ,
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„Durch nervöse Herzbeschwerden
habe ich manche schlaflose Nacht gehabt . Seit -
dem ich nun regelmäßig Klosterfrau Melissen -

geist einnehme , fühle ich mich sehr wohl . “ So
schreibt Frau Muuß , Glücksburg , Flandernweg 7.

Es ist wirklich so : gerade in unserer unruhigen
Zeit , in der Unzählige unter nervösen Beschwer -
den leiden , gewinnt der echte Klosterfrau Me -
lissengeist mit den 3 Nonnen Tag für Tag neue
Freunde !

Aehtung : 8 g 88 Wene aderWerenNiemals lose :
Denken Sie auch an Aktiv - puder zur Körper - und Fußpflegel

Wiederum hat der Tod einen unserer ältesten und
treuesten Genossen

Max Grässer
aus unserer Mitte gerissen .

Er hat sich über 50 Jahre treu und hilfsbereit der SPD
zur Verfügung gestellt , und nach besten Kräften zum
Wohle der Arbeiterschaft gewirkt . Die Arbeiterbe -

wegung hat er durch seine Zugehörigkeit zu verschie -
denen Organisationen und Vereinen , stets unterstützt .

Wir betrauern tief sein Hinscheiden und werden un -
serem lieben Verstorbenen ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Sozialdemokratische Partei

Bezirk Beiertheim - Bulach

Rasch und für uns unerwartet verstarb unser Genosse

Karl Müller
Wir betrauern in dem Entschlafenen ein langjähriges

Mitglied , dem wir ein ehrendes Gedenken bewahren

werden .

Sozialdemokratische Partei

Bezirk Daxlanden .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 17. 4. 1953, um

14. 00 Uhr , auf dem Friedhof Daxlanden statt .

IIXUVSIIHEXIEE
SXQNISCHES

O PERNHAUS :
20 Uhr , freier Karten -
Verkauf :

Nächte in Shanghai
oOperette von Schröder .

SCHAUSPIELHAVUS :
20 Uhr , Kunstgemeinde ,
Schauspielgruppe 2 und
freier Kartenverkauf :

Gericht bei Nacht
Schauspiel von Fodor .

Herz - und Atmungsbeschwerden ,
Schwindelgefühle , Benommenheit sind zeichen dafüt ,

daß eine Cesundheitspflege nottut , daß es gilt , den be-
schwerden und Cefahten der Kreislaufstörung . , der

Arterienverkalkung und des hohen Blutdfucks
wirkungsvoll zu begegnen .

Darum ab 40 Jahre :
Monatspckg . DM 1. —

getuch- u. geschmacklrei 77 Knoblauch - Beeren

„ Stärker als Ketten “ , die Geschichte eines Le -
bens m. James Stewart . 18, 15, 17. 19. 21 Uhr .Schuuhurg

Die Kurbel „ Der Tag vor der Hochzeit “ , der frechste Film
des Jahres , m. Paul Dahlke . u. a. 13, 15, 17. 19, 21

Den verehrlichen Sästen zur Kenntnis , daß wir die

Castuwietchagt

Zur Oststadtstobe
Karlsruhe , Goſtesauerstrafſe 19

üöbernommen haben .

Eröfinung Samstag , 18 . April 1953

küche und Keller bieten ds Beste . Eigene Schlachtung .
lm Ausschank das anerkonnt hervorrogende

MOkINCER BIER
Zum Besuch laden freundlichst ein :

Eheleote Julius Vollmer

ænfauimt .
wie wichtig sparsuomes Wittschof -

ten ist. Deshalb wird sie doppelt

gern dos rote Schwan - Polver -

Poket nehmen , dos för wenig
beld bestgeschonte Wäsche

gibt. ks mocht Bontyäsche furb⸗ talstraße 83 und an der Tageskasse .

krisch, Berufswüsche tein und klor
und Tisch -, Leib- und Bettwäsche ,

Sonntag , den 19. April 1953, vormittags 11. 15 Uhr , im
kleinen Saale der Stadthalle Karlsruhe

Muſikaliſche Morgenfeier
des Karlsruher Kammerorchesters

Leitung : Walter Schlageter Solist : Nico Schnarr , Flöte

Werke : A. Vivaldi : Concerto grosso , a - moll , op. 3, Nr . 8.
Chr . W. Gluck : Concerto in G- dur EErstaufführung ) für
Flöte und Kammerorchester . / O. Respighi : Antiche Danze
ed Arie per Liuto für Streichorchester . / W. A. Mozart :
Serenade Nr . 6 D- dur ( Serenata notturna ) für zwei kleine
Orchester .

EKarten zu DM I . — und DM 2 . — im Musikhaus Schlaile ,
Kaiserstraße 96; Musikhaus Erich Müller , Durlach , Pfinz -

als Weißwäsche , schwanweib ,

„ Wösche ohne Schleier “, ohne

graven oder gelblichen Schimmer .

K0MMT ElN TAG“ , mit Maria Schell und
RONDEII Bicter Borsché. 18, 18, 11, 19. 21 Uhr .

RE5S! 1

loxor

PALI

Rheingold
*

R E X Hannerl Matz : DER GROSSE ZAPFENSTREICH -
Tel . 7692 Ein ergreifendes Liebesdrama . Anf . 15, 17, 19, 21.

GIB GAS J0E =. Ein Farbfum m. Skelton . im
Beiprogr . 3 Dimens . „ Metroskopix “ . 13, 15, 17, 19, 21

„ HEIDI “ nach dem Roman von Johanna Spyri .
Anfangszeiten : 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr .

„ Geständnis einer Nacht “ . ein Spitzenfilm mit
Michele Morgan , 13, 15, 17, 19,21 . Fr. Sa. So. 23 Uhr

„12 Uhr Mittags “ , mit Gary Cooper in der besten
Rolle seines Lebens . 15. 17, 19, 21 Uhr .

7 er Draufgänger von Bostoné . Ein toller FElm
Atluntik 22lt Jchn Wayne . 19. 15, 17, 19, 21 Uhr . Sa. 23 Uhr

DIE DAME INx schwaRZl , Ein Kriminaifiim
Skcilti burlach mit Rudolf Prack , Mady Ranl , 15, 17, 19, 21 Uhr .

Die größte Schau der Welt “, d. grandiose Farbf .
Metropol Freitag : 20 Uhr , Sa. 17, 20 U. S0. 14, 17. 20, VMO. 20

N Waldstr. 7 9 ,Rut 4468
AKTUALHMTATEN KIN 2 1 0 der i
Täglich ununterbrochen 13 —23 U. (MittwW. 13 —19 U. )
Einiaß jederzeit bis 22 Uhr ( Mittw . nur bis 16 Uhr )

Jeden Freitag Programm - Wechsel

Ill 55 fMinulen - Das Akiuellste u. InteresSanteste aus alter Welt
mit den Neuesten Wochenschauen

sowWle: Helmstedt — kleine aber wichtige stadt im Grenzverkehr
zwischen der Bundesrepublik u. Ostdeutschland , aktueller Doku -
mentarfiim / Guatemala — Land des Kaffee ' s — Kampf der

Eingeborenen mit dem Dschungel , Kulturfilm .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

MEIROEOL
Kerlsruhe - Weiherfeld , Neckarstr . 32 Tel . 30951

K SBeachten Sie hitte för diesen

kreitag— Hentag diesen film die geändlerten
Anfengszeiten !

freiteg 20 . 00 Uhr , Semsteig 17 . 00 u . 20 . 00 Uhr

Sonnt . 14. 00, 17. 00, 20 . 00 Uhr , Mont . 20 . 00 Uhr

die ößke Slasder luelt
Ein Forbfilm in Technieolor

SONDER·jRADI
ANGEBOT

Einmalige Preisel 6 Monate fabrik - Guruniie

Wisersirs

Itiscollier ,
relf O Il -

Itiscollier
4-Fell DM Ub

Utiscollier
2-Fell DM 135

Blaufochs -
Weilentrag. OWlAd.

Blauluchs -
DOMUs.

z6is5 , llle

Welente. on löl.

nerneoilor o/j dllle

mordereollig, Jgh.

105•

8 0 1069

TZickel DM Al⸗

OppomomDz. dll⸗

Russisch 23
— 130•

Kiaven- on öld⸗

Bilngen Sle ſetzt schon
Ihren Pelz

zur Aufbewahrung
foellzahlung

bis 20 12 Monatsraten

WIV 855

1868 1581

S = KREIS - SUPER

Kurz - Mittel - Lengwelle
nur 1 29 . — DM

gebrauchte Radiogeräte
Sabo , Biaupunkt , Um:
Loewe , Gröndig , Philips ab DM 78. — 3
kinkreiser ab DHH20 . - Plamenspieler - Chussis DRM 38 .

tönrt billig

Doxlender

Aufo- Trunsporte
bis 3 t, nach allen Richtungen

H . Hdegermenn

und prompt aus

Str . 46, Tel . 81I7
5

Bequeme ſeilzuhlung
Man geht seit 25 Jdhren gern 20

PldSECHI
KARLSRUHE

SchürzkNSsT AsSE 17
bei der Ettlinger Str. , Tel. 5592

Anzahlung ab 20 % bis 10 Monats -
raten . badische Beamtenbank bis
1, Mondte

Alte Geräte nehme ich in Zahlg .

Sönstige

Renmoschine
Karisruhe , Kaiser - Passage

NABBEN & CO.

Rotenzahlungen

Stellen - Angebote 1

Toto
Annahme

Junge

Buro - Angestellte
sicher u. gewandt in allen Büro -
Arbeiten , auch Buchhaltung ,
Ssofort gesucht .
Wilhelm Burger , Buchdruckerei
Karlsruhe , Rheingoldstraße 15.

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -

Tüchtige Friseuse
sofort oder später gesucht .
Runck , Ritterstraße 6,

gelegenheit . Neueste Sport-
Zeitungen aur Einsichinahme .

uo verkaufen
Ekektr . Kocher ,

2 Platten . 220 V. zu verkaufen .
Mörsch . Viktoriastraße 12.

Maurer 8 —10 Zentner Klee - Heu
Zzu verkaufen . Mörsch , Rheinstr . 30

Waldstir . 28 3

Fota berd Weiss

Porträt — Paßbilder

3 Hamm. bas - , Back - U. Braloten

Ceroelat in Feitderm ,
Ein bereits neuer Junker & Ruh

1 Weiß. , eisernes Bett m. Matr . , 383
Federbett u. Nachttisch . 1i Zimmer -
tisch , 1 runder Tisch . 0,90 m,
1 Liegestuhl , 1 Blumengrippe , 4
Sitzbänke , f. Friedhof od. Garten
geeignet , billig zu verkaufen . An -
zusehen den ganzen Tag über bis
19. 00 Uhr , bei Frau E. Bachhofer ,
Wielandstraße 10, I.

2 Katotten , /2 Erhsen

Täglich frisch Orig. Hanauer

Konsumhbrol 58
lndustrie - Werbeuufnahmen

Bildlerdienst

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Hirschstr .11I / Tel . 7368 Kauf - Gesuche Bauernhbrot 94%/hm,

Möbeltrunsporte - Umzüge
HERM . ScHuLris

Hirschstraße 20,elefon 2855

Solan ge Vorrat

Kussenschrunk

. . Wieder qünstige Angebotel
3 20 %, „ i . Stanniol

Umhurger Häse 18
45 « %, vollfett,Schwelzer Häse i . 010 - 15

45 %ù, MurleeAlpfreundcamemnert “ 6 . Pgu - 55
durchwachsen 39100 9

100 9 50

Haushalt - Hischung E1/Dose 1

Goln rPnbrot C. 5tem - ,65
68

feuersicher zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . K 3178 an
die „ AZ“ erbeten . 4 35 6 .

1000 9 Caib
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